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Uchwala. 


Zarzadzone uchwala Miejskiego Urzedu Policyj- 
nego W Poznaniu z dnia 9 stycznia 1929r. zajecie 
r.8 
w artykule: „Wie Ausschankkonsense entzogen 


ezasopisma Posen er Tageblatt 2 10. 1. 1929r. 


werden“ 

Sad Okregowy w Poznaniu, Wydziat IV Karny. 
po mysli art, 76 rozp. Prez. Rzeczypospolitej 
z dnia 10 maja 1927r., Dz. Ust. Nr. 45, poz. 398, 
w brzmieniu ogloszonem rozporzadzeniem Min. 
Sprawiedliwosei 2 4. 1. 1928 r., Dz. Ust. Nr. 1, 
poz. 1, po wysluchaniu Prokuratora Okregowero 
zatwierdza: o tyle ile odnosi sie do ustepöw 
1., 2, 1 88., do stöw „jedoch bisher ohne Erfolg“, 
natomiast uchyla sig co do dalszego ustepu za- 
jetego artykulu ileze, o ile w tresci artykutu 


w ustgpach zajetych zawarte sa cechy przestep twa 


(art. 38 rozp. z art. 1. rozporzadzenia Prez. 
2 dnia 10 maja 1927r., Dz. Ust. Nr. 45, poz. 399, 
w brzmieniu ogloszonem rozporzadzeniem Min 
Sprawiedliwosci 2 4. 1. 1928r. Dz. Ust. Nr. 1, 
poz. 2. Dalsze ustepy cech tych nie zawieraja. 

Zakazuje sig rozpowszechnianie zajetej czesci 
ezasopisma. 

Nakazuje sie ogloszenie niniejszej uchwaly o za- 
+twierdzeniu zajgcia na naczelnem miejscu tego 
samego dzialu co zajety 
Posener Tageblatt w najblizszym lub nastepnym 


numerze czasopisma w mySl art. 77 powolanego 
rozporzadzenia Prez. pod rygorem 2 art. 60 1 62 


tego2 rozporzadzenia, 

Poznan, dnia 28 styeznia 1929r. 

Sad Okregowy, Wydz iat IV Karny. 
(—) Bojarski. (—) Dr. Droszez. (—) Bilski. 


. Wygotowano 


Donat, dnia 23 styeznia 1029 f. 


Uchwala. 


Zarzadzone uchwala Miejskiego Urzedu Polli 
eyjnego w Poznaniu 2 dnia 12 stycznia 1929 r. 
zajecle czasopisma Posener Tageblatt 2 18. I. 1929 r. 
Nr. 11 w artykule „Eine Verwechslung“ 

Sad Okregowy w Poznaniu Izba Karna IX. po 
mysli art. 76 rozp. Prez. Rz 
10 maja 1927 r. Dz. ust. Nr. 45, poz. 398, w brzmie- 
niu ogloszonem rozporzadzeniem Min. Sprawie- 
dliwosci 2 4. 1. 1928 r. Dz. ust. Nr. I, po oswiad- 


czeniu sie Prokuratora Okregowego, uchyla, albo- 


wiem w tresci artykulu zajetego nie ma cech 
przestepstwa (art. 38 rozp.), a w szezegölnosci na- 
wet nie uprawdopodobniono by podane wiadomosei 
byly nie prawdziwe lub przekrecone i w ogölnosci 
takie, ktöreby wykrac przeciw rozporzadzeniu 
Prez. 2 dnia 10 maja 1927 r. Dz. ust. Nr. 45, poz. 
399, w brzmieniu ogloszonem rozporzadzeniem 
Min. Sprawiedliwosei z 4. I. 1928 r. Dg. ust. Nr. 
1, poz. Nr. 2, a nie stanowia röwnieZ powolanej 
przez Prokuratora zniewagi 2 f 185, 186 k. k. 

Sprawa niniejsza niema zwigzku 2 artykutem 
zajetym wedle Pr. IX. 4/29, w czasopismie Pose- 
ner Tageblatt 2 10. 1. Nr. 8. p. t. „Wie Ausschank- 
konsense entzogen werden“, ileze w tamtym arty- 
kule nie wyszezegölniono weale jakiego ministra 
dotycezy — natomiast odnosi sie chyba do art. 
Die Entziehung der Schankkonzessionen 2 25. 12. 
28. Nr. 296, ktöry jednak zajeciu 1 konfiskacie 
nie ulegt. 

Poznan, dnia 24 stycznia 1929 r. 

Sad Okregowy Wydziat IV. Karny. 

(—) Bojarski (—) Ryniawiec (—) Janusz 


Wygotowano 
Poznat, dnia 24 stycznia 1929 r. 
(—) (Unterschrift unleserlich) 
Podsekr. Sadu Okregowego. 
—— 
Beſchluß. 

Die heute veröffentlichten Bekannimachungen 
unter der Ueberſchrift, uch wa ka“ bedeuten zu 1) 
die Beſtätigung der Beſchlagnahme ni 
Zeitung Nr. 8 vom 10. Januar wegen des Ar⸗ 
tikels „Wie 8 enſe entzogen werden“, 
und zwar wird die Beſ age für die Ab⸗ 
ſätze 1, 2 und 3 bis zu den Worten „jedoch bisher 
ohne Erfolg“ 8 Dahingegen wird die 
Beſchlagnahme bezüglich des weiteren Abſatzes 
aufgehoben. 

Zu 2) Die Beſchlagnahme unſerer Zeitung 
Nr. 11 vom 13. Januar wegen des Artikels 
„Eine Verwechſlung“ wird von der Straf⸗ 
kammer des Bezirksgerichtes aufgehoben, da 
hier in dieſem Artikel keine Merkmale 
eines Vergehens enthalten ſind. 

——— 
Berufung. 

Warſchau, 25. Januar. Die Verteidiger im 
NE DEREN, die Rechtsanwälte Nie⸗ 
dzielſti und zyſzkowſti haben gegen 
das Urteil Berufung eingelegt. 


artykul czasopisma 


‚olitej 2 dnia 


Groenerſchen 
Panzerſchiffbau, und er findet es geradezu lächer⸗ 


Die litauiſche Regierun 8 allen Ländern, 
mit denen ſie diplomatiſche Beziehungen unter⸗ 
hält, und dem Generalſekretär des Völkerbundes 
eine Note überſandt, in der es heißt: a 
Sowjetrußland hatte Ende des Jahres Litauen 
. wie Polen den Vorſchlag gemacht, ein 
Protokoll zu Kellogg, Patte zur ſchnellen Verwirk⸗ 
lichung des Kellogg⸗Paktes. Die litauiſche Re⸗ 
ierung habe dieſes Projekt ernſt geprüft und be⸗ 
chloſſen, dem ruſſiſchen Vorſchlag alen 
olen habe die Angelegenheit jedoch verſchleppt. 
a in dem Notenaustauſch zwiſchen Rußland und 
Polen auch Litauen genannt werde, erachte es 
die litauiſche Regierung für notwendig, einige 
Aufklärung zu geben: 
betrefſe 
eiten be⸗ 


müſſe, die als erſte den Ke a unterzeich⸗ 
net i 


Ferner habe fie die Anſicht zum 
Ausdruck gebracht, daß alle vierzehn 1 * 


e A 5 
eſorgnis der polniſchen Regierung um 
taaten und Rumänien könne nicht 


den 


Eine neue lilauiſche Note. 


Bemerkungen zum ruſſiſchen Angebol. 


könnten ſelbſt darüber entſcheiden, ob ſie dem 
Protokoll beitreten oder nicht. 

Dieſe Haltung der polniſchen Regieru ver⸗ 
rate nur, daß Molen als Protektor der baltiſchen 
Staaten und Rumäniens auftreten möchte. 

4. Die polniſche Regierung wundere ſich 
darüber, daß der rufſicche Vorſchlag nicht Finn⸗ 
land, Eſtland, Lettland und Rumänien, ſondern 
Litauen unterbreitet worden ſei, welches keine 
gemeinſame Grenze mit Rußland habe und ſich 
weigere, diplomatiſche Bez er zu en 
aufzunehmen. Hierzu müſſe die litauiſche Regie⸗ 
rung nochmals bemerken, daß das Nichtvorhan⸗ 
denſtis diplomatiſcher Beziehungen zwiſchen Li⸗ 
tauen und Polen lediglich darauf zurückzuführen 
ſei, daß Polen den Vertrag von Suwalki verletzt 
und Zeligowſki Litauen Ina entriſſen habe. 
Wenn Polen dieſes Unrecht wieder gutmachen 
wollte, würde für Litauen kein Hindernis mehr 
* n, diplomatiſche Beziehungen zu Polen an⸗ 
ih nüpfen, In dieſem Zuſammen eng weiſe die 

itauiſche Regierung nochmals auf die Tatſa 
hin, daß das 2 855 diplomatiſcher 8 
itauen Polen nicht 8 habe, dem Kel⸗ 
og⸗Pakt beizutreten. Der allgemeine Eindruck, 
er Notenwechſel zwiſchen Moskau und War⸗ 
ſchau erwecke, ſei der, daß Polen ſich zwar zum 
Protektor der baltiſchen Staaten aufwerfe, jed 
auf den Krieg als Mittel der nationalen Polit 


eige Polen, wie aus dem Geſchilderten zu er⸗ 
ſehen iſt, dazu, die internationalen Abmachungen 
in ſonderbarer e de ai Hieraus er⸗ 


en e verzichten wolle. Anderſeits 


gebe ſich die Pflicht, darauf zu achten, daß Polen 
genau und in loyaler Wei einen Berpflichtun⸗ 
gen nachkomme. 


Berichwörung in Moskau. 


Der Trotligeheimbund. — Berhaftungen. 


Moskau, 23. Januar. 


Wie die Blätter berichten, iſt ein trotzkiſti⸗ 
cher Geheimbund, der ſich im antiſowjetiſti⸗ 
chen Sinne betätigte, aufgehoben worden. 

150 Perſonen wurden verhaftet. 


ver 


finden ſich auch der ehemalige Handelsvertreter 
der er. in Paris, 7 1 


dem Ausland beweiſen. 
aroſlawſki, einer der hauptſächlichſten 
Urheber der Betämpfung der Doroftien und 
Mitarbeiter der „Prawda“ und „Isweſtija“, er: 
rte auf einer Arbeiterkonferenz, daß die Par: 
tei nunmehr vor keiner Maßnahme 
gegen die Oppoſition zurückſchrecken 
wer 
Das Zentralkomitee gibt eine weitere 


Erklärung, wonach die Trotzkiſten verſucht hätten, 
die Som etregierung und die Zentrale in den 
* 


Augen Sowjetbevölkerung herabzuſetzen. 
Trogfi ſelbſt habe ſich nicht geſcheut, hierfür die 
ausländiſche Renegatenliteratur zu benutzen. Die 


Trotzkiſtenoppoſition verbreite Aufrufe und Flug⸗ 
blätter an die Truppen der Roten Armee, in 
denen angedeutet und auch offen ausgeſprochen 
werde, daß aus der Roten Armee die Bonapar⸗ 
tiſten⸗Bewegung entſtehen müſſe. In weiteren 
Flugblättern Er Oppoſition eine Spal⸗ 
jehle in der Komintern und in den oberen Be⸗ 
ſehls ellen der Roten Armee hervorrufen wollen. 
Trotzti habe im 15 4 die Rolle übernom⸗ 
men, die bislang die Menſchewiſten und die Weiß⸗ 
De gegenüber der Sowjetregierung inne 
atten. Angeſichts ie ſchwerwiegenden Ereig⸗ 
niſſe habe die DGPU die Vollmacht erhalten, 
mit allen Mitteln gegen die Trotzkiſten⸗ 
Oppoſition vorzugehen. Ferner ermahnt 
das entralfomitee alle Parteimitglieder noch⸗ 
mals zur Einſicht. Die Geduld des Zentralkomi⸗ 
tees gegenüber der Trotzkiſten⸗Oppoſition ſei nun⸗ 
mehr zu Ende. 

Wenn dieſe Peine zur Wirklichkeit wird, 
dann dürften dem Sowjetſtaat abermals ernſte 
„ reigniſſe bevor⸗ 

ehen. 


Künſtlich aufgeregt. 


Die franzöſiſchen Schwindelmanöver. 
Der „Popolo d'Italia“ beſchäftigt ſich mit der 
Denkſchrift über den 


lich, daß Frankreich aus dieſem Vorfall für ſeine 
Rieſenrüſtungen Kapital ſchlagen wollte. Er 
ſtellt ſogar die Frage (um ſie allerdings ſofort 
zu verneinen), ob nicht die Veröffentlichung be⸗ 
ſtellte franzöſiſche Arbeit geweſen ſei. 
Zum Schluß ſtellt er die Frage zur Erörterung, 
wie Frankreich eigentlich ſeine Rüſtungen ſtei⸗ 
gern könnte, wenn einmal Deutſchland wieder 
die Freiheit hätte, zu rüſten. 

Auch der „Corriere della Sera“ kommt in 
einem redaftionellen Artikel über die franzöſiſche 
Rüſtungspolitik zu dem Schluſſe, daß Frankreich 
in Genf und in Paris ein doppeltes Spiel 
des Abrüſtens und des Nüſtens treibe. 


Dieſe Auffaſſung, jagt das Blatt, werde auch von. 


einer Reihe von Franzoſen geteilt, 


Wieder franzöſiſche ariegsdrohung 
trotz Kellogg- akt. N 

Paris, 24. Januar. Zur Rede Seipels in 
München ſührt der „Temps“ aus: Der An⸗ 
ſchluß, möge er in der Form eines deutſch⸗öſter⸗ 
reichiſchen Einheitsſtaates oder eines Einzel⸗ 
ſtaaten Be ver ſich gehen, würde für die 
beiden deutſchen Republiken und für den 


anzen 
Kontinent des „ ſt e 2 
teuer darſtellen, dem man ſich auf jede Gefahr 


hin zu widerſetzen hätte, weil der Anſchlu 
den Krieg bedeute (!) und weil ein neuer 
Krieg das Ende Eu:opas darſtellen würde. 


— — 


Die amerikaniſchen Sachverſtändigen. 

Paris, 25. Januar. (R.) Die amerikaniſchen 
Sachverſtändigen für die Reparationsverhandlun⸗ 
gen werden, einer engliſchen Meldung zufolge 
von mehreren Vertretern amerikaniſcher Banken 
begleitet, die an den Anleihen intereſſiert ſind, 
die Amerika Deutſchland bereits gewährt hat. 
Außerdem würden auch amerikaniſche Finanzleute 
mit nach Paris kommen, die ſich an der Aus⸗ 
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an deren gabe von neuen Anleihen zu beteiligen 


patriotiſcher Geſinnung nicht zu zweifeln ſer Jwünſchen. 


Zwiſchen den Sowjets 


dem faiferfum von Indien. 


Amanullah iſt von der Regierung 
Georg V. als „unbequem“ empfunden 
worden, und Amanullah mußte gehen. 
Gerade in den Tagen, als man den teuren 
afghaniſchen Gaſt in London, Mancheſter, 
Birmingham und Portsmouth auf das 
herrlichſte empfing, als man ſeiner zahl⸗ 
reichen Suite (von rund 120 Mann, was 
ein bedeutendes Korps von unfreiwilligen 
Bewundern der Britenmacht noch lange 
Jahrzehnte hindurch dort in Zentralaſien 
wohl darſtellen wird!) Manöver zu Lande 
und zur See vorführte; als man ihn an 
der Tafel of his britiſh Majeſty the King 
and Emperor ſelbſt feierte und verhät⸗ 
ſchelte, gerade damals ſchien der Stab über 
dem Haupte des nichts ahnenden Afgha⸗ 
nenfürſtchens gebrochen worden zu jein! 


che Er war eben zu ſelbſtändig; er war zu 


patriotiſch geſonnen; er war zu national; 
er hatte viel zu nüchterne Anſichten und — 
einen viel zu großen Vorrat von perſön⸗ 
licher Energie. Oberſt Lawrence und 
andere Geheimagenten der britiſchen Poli⸗ 
tik in Aſien waren daher ſchon auf dem 
Wege, dem in ganz Europa herumparadie⸗ 
renden Amanullah ein Grab zu graben. 
Als er heimgekehrt war, war es zu ſpät. 
Die Minen waren bereits überall gelegt. 

Heute iſt Amanullah ein armer Flücht⸗ 
ling. Es iſt anzunehmen, daß man ihn 
irgendwo in Auſtralien oder in Kapſtadt 
unterbringen wird, wie man 1795 den 
letzten olenkönig Stanislaus Auguſt 
(Poniatowſki) in dem Zarenreich unter: 
gebracht hat; dort in der Verbannung wird 
er engliſches Gnadenbrot eſſen und... . im 
Notfalle, gegen feinen Bruder Inoyat⸗ 
ullah, den jetzigen „König aller Afghanen 
von Gottes (und Englands) Gnaden“, aus⸗ 
geſpielt werden. 

Dieſes Syſtem, verbannte Kronpräten⸗ 
denten ſchwächerer Nachbarſtaaten vorrätig 
zu halten, iſt jo alt, wie die europätſche 
Politik ſelbſt. Aus meiner eigenen diplo⸗ 
matiſchen Praxis erinnere ich mich, wie 
Rußland 1898 —1909 den legitimen Erben 
des Khanates von Hunza und von Nagar, 
namens Mir⸗Ali⸗Khan, der wegen ſeiner 


ſprichwörtlichen Grauſamkeit von den 
Untertanen vertrieben worden iſt, und 


dennoch, dort oben auf „dem Dache der 
Welt“, dem Pamirplateau, geheime Par⸗ 
teigänger hatte, jahrelang ein ſtändiges 
Gehalt zahlten. Der Mann wohnte nicht 
einmal in des Zarenreiches Grenzen, ſon⸗ 
dern in Chineſiſch⸗Turkeſtan, in der Stadt 
Kutſcha; wäre es damals ſo weit gekom⸗ 
men, daß zwiſchen Rußland und England 
ein Krieg ausgebrochen wäre, ſo hätten wir 
durch das Kaiſerl. Ruſſiſche Generalkonſu⸗ 
lat in Kaſchgar und zugleich durch unſeren 
Generalgouverneur in Zentralaſien dafür 
Sorge getragen, daß der armſelige, ver⸗ 
kommene Haſchiſch⸗Raucher Mir⸗Ali an 
der Spitze eines ſtattlichen Koſakenheeres 
in das Tal des oberen Indusfluſſes auf 
kürzeſtem Wege eingebrochen wäre. 

Der Zweck heiligt eben die Mittel, hieß 


ßes ſeit jeher jo gut in London wie in St, 


Petersburg. 

Diesmal iſt der Zweck intereſſanter, als 
das an der Perſon des armen Sowjet⸗ 
freundes Amanullah angewandte Mittel. 
Dieſer Zweck heißt: erſtens, die Sicherung 
der Grenzen des immer mehr in ſeinem 
Inneren kochenden Indien von der ſtrate⸗ 
giſch⸗gefährlichſten Seite (im muſelmän⸗ 
niſchen Weiten); zweitens, die Vorbe⸗ 
reitung des Vorrückens der in⸗ 
diſchen Staatsgrenze bis zum 
Hin dukuſch. 


Aus zahlreichen, dem ruſſiſchen diploma: 
tiſchen Spionagedienſte in die Hände ge⸗ 
fallenen Urkunden geht deutlich hervor, 
daß dieſes Endziel, die Umflügelung 
Perſiens nicht nur von Meſopotamien 
aus, ſondern auch von nordöſtlicher Seite 
her, ſich von der weiland Kalkutta-Regie⸗ 
rung bereits 1893 geſtellt worden iſt, ein 
Riegel ſollte dem künftigen 
Vordringen des Ruſſenreiches 
zu den Geſtaden des warmen 
Ozeans ein für allemal vorge⸗ 
ſchoben werden; Perſien aber, d. h. 
die ganze iraniſche Hochplatte, ſoll mit 
eiſerner Umarmung umfaßt werden, damit 
die Naturſchätze des alten Achämeniden⸗ 
imperiums — in erſter Reihe das Erdöl — 
ungeſtört ausgebeutet würden. Der in An⸗ 
griff genommene Plan des Baues einer 
Eiſenbahn von dem Paläſtina⸗Hafen Haifa 
nach dem alten Babylonien ſteht in engſter 
Verbindung mit dem letzten Umſturz in 
Kabul. Nachdem der Welt des Islams 
ſein geiſtiges Oberhaupt, das Khalifat, ab⸗ 
gehackt wurde, wird jetzt das geſamte muſel⸗ 
männiſche Vorderaſien unſchwer zu einem 
und demſelben Nenner gebracht, nämlich 
— zum britiſchen. Amanullah, der Hitz⸗ 
kopf. drohte die Verwirklichung dieſes 
großen Zehrentwurfes zu ſtören. Er mußte 
fort. Wie einſt das Schlachzizen⸗Polen des 
18. Jahrhunderts, ſo wird heute auch die 
geringſte Neigung zur Sanierung der ver⸗ 
alteten, unhaltbaren inneren Zuſtände in 
Arabien, Meſopotamien und Iran im 
Keime erſtickt. Das iſt der Sinn des ſoeben 
Geſchehenen in Kabul. Inayatullah, der 
Poniatowſki Afghaniſtans, beſtieg probe⸗ 
weiſe den Thron. Würde er „geſcheit fein“ 
und ſein Vaterland jo allmählich dorthin 
führen laſſen, wo es den Kapitaliſten der 
Londoner City paßt, ſo dürfte er König 
bleiben. Da aber auch er, wie dort weit 
in der Mandſchurei der junge Hitzkopf, der 
Sohn des alten Räubers Tſchangtſolins, 
Tſchangſüfljang, die Fremdherrſchaft, die 
ihn auf dem wackligen Deſpotenthron er⸗ 
hält, zum Wohle ſeiner Landsleute abzu⸗ 
rütteln vorziehen würde, ſo müßte auch er 
gehen. Auch die Japaner haben Tſchang⸗ 
ſüflſang in der Mandſchurei regieren 
laſſen, damit er ſich ſelber von den japa⸗ 
niſchen Agenten von der Art, wie es der 
neulich ermordete Generalſtabschef von 
Mukden geweſen ift, regieren läßt. Die 
Engländer haben Inayatullah in Afgha⸗ 
niſtan zum Regieren berufen, damit er ſich 
vom Oberſt Lawrence und anderen 
„freundlichen Beratern“ regieren läßt. 
Wer nicht will, dem droht das Schickſal des 
alten Königs von Hedſchas Huſſein. den die 
Briten 1923 auf ihr Krieasſchiff geſetzt 
haben und nach einer ihrer Kolonien „zum 
Ausruhen“ fortſchleppten. Oder — er wird 
zur Abdankung gezwungen, und es wird ein 
anderer an ſeine Stelle geſetzt. 

Es iſt ſeltſam, wie die Politik zu offen 
Zeiten und unter allen Breiten des Erd⸗ 
balls immer dieſelbe bleibt. die Küniae 
aber und ihre Völker ſo wenig aus der Ge⸗ 
ſchichte zu lernen verſtehen 

- Dr. v. Behrens. 


das Geld liegt auf der Straße. 


Nach § 7 der Verordnung des Finanzminiſters 
dom 13. 12. 1928 im Dz. Arz. Min. Skarbu Nr. 36 
erhalten nicht nur Staatsbeamte, die eine falſche 
Stempelanwendung melden, ſondern ſogar Ptivat⸗ 
verfonen, die der Steuerbehörde eine Verletzung 
des Stempelgeſetzes melden, 50 Prozent des ein⸗ 
gezogenen Stempelzuſchlages oder der Geldſtrafe. 
Man darf die Anzeige jed nicht anonym 
machen, und es iſt ausgeſchloſſen, daß man die 
Belohnung erhält, wenn man ſelbſt falſch ge⸗ 
ſtempelt hat. 

Solch ein Verdienſt iſt in dieſen mageren 
je mitzunehmen. Alſo muß man das 

tempelgeſetz ſtudieren. 


Der engliſche Wahlfeldzug eröffnet. 


London, 25. Januar, (R.) Der engliſche Mi⸗ 
niſterpräſident Baldwin eröffnete geſtern den 
Wahlfeldzug der konſervativen Regierungs⸗ 
partei mit einer Rede, in der er vor allem über 
die wirtſchaftliche Lage Englands 
ſprach. Dabei wandte er ſich gegen den Plan 
der Oppofition, gewiſſe Induſtrien zu verſtaat⸗ 
lichen. Baldwin verwies darauf, daß die dem 
Staate gehörenden Schiffahrtslinien mit Ver⸗ 
luſten wirtſchaften. Unmöglich ſei es, Bergwerke 
zu verſtaatlichen. Solche Verſuche hätten in 
Deutſchland und in Rußland zu Mißerfolgen 
geführt. Statt deſſen wolle die konſervative Re: 
gierung den notleidenden Induſtrien innerhalb 
des britiſchen Weltreiches durch Vor zugs⸗ 
zölle helfen. Dagegen ſollten Zölle auf 
Lebens mittel nicht eingeführt wer⸗ 
den. Baldwin bekannte ſich zum Freihandel, 
fügte aber hinzu, daß man auch als Freihändler 
für notleidende Induſtrien einen Schutzzoll be⸗ 
wirken könne, damit dieſe Induſtrien gegen den 
Wettbewerb allzu billiger Auslandsware ge⸗ 


ſchützt werden. 


* PMoſener Tageblatt = 


Neues aus Afghaniſtan. 


Amanullahs Lieferung sauſträge. — Eine Mitteilung der Berliner Geſandlſchaft 


„Morning Poſt“ meldet aus Karachi, engliſche 
und kontinentale Firmen und ihre Agenten, 
denen die bisherige afghaniſche Regierung vor 
dem Fall des Königs Amanullah große Be⸗ 
ſtellungen habe zugehen laſſen, ſähen ſich infolge 
der Revolution zahlreichen Schwierigkeiten Pf. 
über. Demnächſt werde auch eine Schiffs⸗ 
ladung Schlenen aus Deutſchland er⸗ 
wartet, die König Amanullah zum Vau von 
Eiſenbahnlinien in Afghaniſtan beſtellt hatte. 

* 


N Aden Meldungen, die geſtern nachmittag 
in London bezüglich der Lage in Afghaniſtan ein⸗ 
Besten find, werfen neues Licht auf die 
orgänge. Die Kämpfe in Kabul hälten auf⸗ 
gehört, aber es ſeien Plünderungen vor⸗ 
ekommen Sehr viel Leute aus der Umgebung 
ätten ſich nach Kabul begeben, was die Lage 
wegen der Nohrungsbeſchaffung und der Aufrecht-⸗ 
erhaltung der Ordnung erſchwere. Anzeichen 
lägen dafür vor daß die verſchiedenen Stlümme 
durchaus nicht geneigt ſeien, Habibullah 
Ghaſi unbedingt zu unterſtützen. 


Die Verichte bezüglich Amanullahs jeien 


ſehr widerſprechend. Während einmal behauptet 


werde, daß er die ihm ergebenen Stämme 
ſammele, um mit ihnen gegen Kabul zu mar⸗ 
chieren, ſchrieben ihm andere Berichte die Ab⸗ 
hip zu, nach der Türkei zu fliehen. 

* 


Die afghaniſche Geſandtſchaft in 
Berlin teilt mit: 

Nachdem König Amanullah zuguniten 
ſeines Bruders abgedankt hatte, hat er jetzt 
offiziell ſeine Abdankung widerrufen 
Sämtliche Gouverneure der einzelnen 
Provinzen: Meſar⸗e⸗Scherif, Herat, Kandahar 
und anderer haben ihre Treue und ihre An⸗ 
hänglichteit beteuert. Es werden in Kan⸗ 
dahar mit allem Eifer unter perſönlicher Leitung 
des Königs Amanullah Vorbereitungen für die 
Miedereroberung Kabuls und die 
Niederwerfung Bätſchä⸗i⸗Sagtaos 
ie deſſen rer e im Schwinden 

Die Geiſtlichteit, die zu Anfang das Zeichen 
bene hatte, hat ihren Fehler ein⸗ 
t 


zum Aufruhr 
eſtrebt, ihn wieder gutzumachen. 


geſehen und i 


Wie aus Moskau gemeldet wird. werden 
4677 Anhängern Amanullahs und denjenigen 
da ibullahs in der Umgebung von Dſhabar Hakar 

eftige Kämpfe ausgefochten. Die An⸗ 
hänger Amanullahs ſind zurückgeworfen 
worden. Die Habibullah⸗ Anhänger nahmen 
62 Gegner gefangen, die ſofort erſchoſſen 
wurden. In Taſchkent ſind die erſten ruſſiſchen 
Flugzeuge eingetroffen, die diplomatiſche Poſt 
e haben. Die Somjetregierung erhielt 

achricht, — die afghaniſche Geiſtlich⸗ 
keit in Kabul Habibullah anerkannt und 
ihm ihre Unterſtützung zugeſagt habe. 


Beratungen der Haushaltskommiſſion. 


die Budgets des Miniſterpräſidenten und des Finauzminifters. 


Warſchau, 25. Januar. In der geſtrigen Sitzung 
der Dr Pe die 
dritte Leſung des Budgets fortgeſetzt Bei 
der Erörterung der Haushaltsvorlage des Inner: 
miniſteriums hatte der Abg. Celewicz den 
nd geſtellt, 10 000 Zloty vom Beſoldungs⸗ 
fonds des Miniſters zu ſtreichen. Dieſer An- 
trag wurde abgelehnt. Bezüglich des Dispo⸗ 
ſitionsfonds verlangte die Kegſerun ſeine Wie⸗ 
dereinſetzung in der Höhe von 6 Millionen Ztoty 
(der Fonds war in zweiter Leſung ganz geſtrichen 
ee Nach Ausführungen des Vizeminiſters 
N yüſki ergriff der Abg. Dabſki das 
und plädierte für die b en be des 
Be auf Streichung dieſes Fonds, indem 
er erklärte, daß dieſer Antrag gegen die 
Perſon des Miniſters Skladkowſki 
wegen ſeiner le tion und der Ge⸗ 
amtpolitik dieſes Miniſters gerichtet ſei. 
ei der Abſtimmung wurde dann der Regie⸗ 
2 auf Wiedereinſetzung des Dispoſi⸗ 
onsfonds in der erwähnten Höhe mit 20 gegen 
Stimmen a Pag e TECHG 71 
Im Beiſein des Miniſterpräſidenten Birte 
würde darauf über das 9 des Miniſter⸗ 
ratspräſidiums abgeſtimmt. Nach Ableh⸗ 
nung von zwei Abänderungsvorſchlägen des Ab⸗ 
eordneten Kornecki wurde ein formeller Ans 
rag angenommen, in dem verlangt wird, daß 
der Vorſitzende nur dem Antragſteller und dem 
Regierungsvertreter das Wort erteilen dolle. 


Das Budget des Miniſterratspräſidiums wurde 
darauf im Wortlaut des Voranſchlags ange⸗ 
nommen. 


n der F der Kom⸗ 
miſſion wurde zunächſt über den Haushaltsvor⸗ 
anſchlag des Finanzminiſteriums abgestimmt. 
Ein Antrag des Abg. Dabſki auf Streichung 
von 8 Millionen Zloty aus einem Zehn⸗Mil⸗ 
lionen⸗Kredit für verſchiedene Bauten uno In⸗ 
veſtitionen fand keine Mehrheit. Bei der 
Erörterung des Haushalts des Innenmemiſte⸗ 
riums lehnte die Kommiſſion einen Regierungs⸗ 
antrag auf Wiedereinſetzung der in zweiter Lo⸗ 
ſung geſtrichenen Poſition von 1057 375 Zloty 
aus der Haushaltsgruppe „Beſoldung der Woſe⸗ 
wodſchaften und Staroſteien“ mit 15 gegen 15 
Stimmen ab. Beim Etat der Staatspolizei be⸗ 
tonte der Vizeminiſter Jaroſzynſti, daß 
Reduktionen in der Polizei unmöglich ſeien, 
weil die zahl der Vergehen und Ber» 
en n Zone in 5 Wee im 

eich e „d © mn Ae. 

Der king. Wr gar: entlärhe, 5 ‚Die, Boliger Au 

ahlrei jet und eine [hlehte teyni« 

che RR, habe. Der Vizeminiſter 

Jaroſzynſki proteſtierte 1 1 daß man der 

kechnff. en Ausſtattung und der Ausbildung der 
Polizei zu wenig Aufmerkſamkeit zuwende. 


Die weiteren Haushaltsberatungen 
heute ſtatt. 


finden 


die Leipziger Frühjahrsmeſſe. 


Man iſt in Leipzig äußerſt eifrig am Werke, 
der am 3. März 8 großen Früh⸗ 
jahrsmeſſe abermals neuen erweiter⸗ 
ten Raum zu ſchaffen. Es iſt ein Kennzeichen 
der Entwicklung, daß dieſe Erweiterungsbauten 
ſtets ſehr 1207 voll beſetzt find und daß bei dieſer 
Gelegenheit langjährige usiteller größere und 
moderner ausgeſtattete Räume zu gewinnen 
nos bei gleichzeitig wachſender Branchenkonzen⸗ 
ation. 


Wie Direktor Köhler vom Leipziger Meſſe⸗ 
amt am Dienstag einer Reihe von Preſſever⸗ 
tretern in Leipzig mitteilte, find die modernſten 
und teuerſten Häuſer die begehrteſten. Diesmal 
wird im Herzen der inneren Stadt auf der 
Petersſtraße 1 

der Petershof fertig 

mit 9000 Quadratmetern Ausſtellungs 
durchweg modern hergerichteten N nde birgt 
Hier wird das Kunſtgewerbe, die Spielwaren⸗ 
und die Muſikinſtrumenteninduſtrie ſich nieder⸗ 
laſſen, während gleihgeitig eine von der Baus 
induſtrie auf dem Gelände der Techniſchen Meile 
errichtete neue große Halle zu einer Erweiterung 
und Konzentrierung dieſer wichtigen Branche 
führen wird. 1 

Direktor Köhler ſprach dann noch über die 
Gründe die zur 775 iehung der ausländi⸗ 
ſchen Induſtrie geführt aben. Sie ſei not 
wendig, wenn die Deutſchen im Auslande aus⸗ 
ſtellen wollten; daher würde 


läche, der 


fie auch von der 
deutſchen Induſtrie, die in der Meſſeleitung ver⸗ 
treten ſei, durchaus rn Selbſtverſtändlich 
müßten und würden in Leipzig die deutſchen 
Wirtſchaftsintereſſen allen anderen Städten vor⸗ 
angeſtellt, genau wie das entſprechend in Lyon 
un 
Die Beteiligung des Auslandes ſei im allge⸗ 
meinen wieder auf 10% geſtiegen, womit der 
Vorkriegsſtand wieder af iſt, nach einer vor⸗ 
übergehenden Abſenkung auf etwa 2%. 

Was die Konjunktur anlangt, jo ſei dieſe 
ſeit 1927 unzweifelhaft im Rückgang. Aber das 
verpflichte Leipzig zu verdoppelten e 

en. ei es doch vom Berliner Inſtitut für 
Nonlunkfurſorſchung nachgewieſen, daß rund 
ein Fünftel des deutſchen Exports über die 
f Leipziger Meſſe erzielt 
wird, und durch die Statiſtiſchen Aemter, daß 
rund ein Achtel der deutſchen Induſtriearbeſter 
und Angeſtellten ihre Beihäftigung durch Leip⸗ 
igs Vermittlung bekommen. Man hoffe, daß es 
ant der Unterſtützung des Reichs möglich jein 


Baria für die franzöſiſche Induſtrie 9000 D 


wird, die 15 


der vorigen Meſſe mit 29 600 feſt⸗ 
— Zah 9 1 1 
öhen. 


der ausländiſchen Beſucher noch zu 


er 
8 Prognoſe über das zu erwar⸗ 
tende Geſchäft heute zu ſtellen, ſei natürlich un⸗ 
möglich, abgeſehen davon, daß es von Branche zu 
Branche wohl verſchieden Kim werde. 
Köhler wies noch unter Zu 1 aller Preſſe⸗ 
vertreter darauf hin, daß man überhaupt mit 
der — 9 des Meſſeergeb⸗ 
niſſes vorſichtig ſein müſſe. Erſt ungefähr 6 bis 
Wochen nach der Beendigung ſeien die von 
Tauſenden Stellen einlaufenden Auskünfte ſo ge⸗ 
ſammelt und bearbeitet, um ein maßgebendes 
Urteil zu ermöglichen. N 

Nach Direktor Köhler er A Dr. Behrens 
das Wort zu einer kurzen Be rachtung über 

die Textilmeſſe. 
Das häufig totgeſagte Kind lebe ſtärker denn je. 
Unter den Bieebtangen ſtehe die neu aufge⸗ 
baute Textilmeſſe jetzt an 1.900 Stelle, hoffent⸗ 
lich bald an erſter. Statt 3000 Quadratmeter 
eien 13000 Quadratmeter belegt, und zwar 
. von erſten leistungsfähigen Firmen. 
Die Leipziger Textilmeſſe ſei damit zur größ⸗ 
ten Teßtilmeſſe der Welt geworden. 
Dann ſprach Baurat Stegemann über 
die Entwicklung und Vergrößerung der 
Baumeſſe. 

Sie ſei aus rein . Erwägun- 
gen gegründet und gefördert worden. Schwerer 
als anderswo ſei hier die Beurteilung des Ge⸗ 
ſchäfts, weil das meiſte an Aufträgen erſt nach 
der Meſſe erteilt werde. ge aber Erfolg vor⸗ 
anden ſei, beweiſe die ſtarke Zunahme der Aus⸗ 
tellerzahl und die Tatſache, daß unter ihrem 
ruck jetzt eine neue große Halle habe gebaut 
werden müſſen. g 

In einer weiteren Anſprache machte Bau» 
rat Frauſtadt Angaben über die durch die 
neuen Bauten eingetretenen Verſchiebungen auf 
der nun zehn Jahre beſtehenden 


Techniſchen Meſſe 
Die Halle 7, in der diesmal leider (leider vom 
Standpunkt der e ee — 2 
wir hinzu! die utomobilindultrie 
fehle, werde zu einem Drittel zu Erweiterun⸗ 
gen der Werkzeugmaſchinenmeſſe ver⸗ 
wendet, außerdem für Ausſtellung großer Kon⸗ 
zerne wie Krupp, Gute⸗Hoffnungs⸗Hütte, Demag 
uſw. Den Reit werden die deutſchen Maſchi⸗ 
nenbauanſtalten mit Maſchinen und 


Direktor. 


Apparaten aus der chemiſchen, Ernährungs⸗ und 
Verpackungsinduſtrie belegen. Halle 8 wird eine 
bedeutend erweiterte extilmaſchinen⸗ 
„ erhalten, die etwa drei Viertel 
der Räume beanſprucht. In Halle 6 wird die 
aus Halle 5 herausgenommene Nundfunk⸗ 
induſtrie eine neue ſchönere Stätte finden. 
In die kleinere jetzt freigewordene Halle 1, früher 
Baumeſſe, zieht eine Fremden verkehrs⸗ 
ausſtellung, während Halle 2 vom Reichs⸗ 
verband der Karoſſerie⸗ und Fahrzeug: 
fabriken benutzt wird. * 

Am Schlu rar Direktor Voß über Preſſe⸗ 
und Meſſeberichterſtattung und nahm 
Anregungen und Wünſche dafür entgegen. 

Am Nachmittag folgte eine Beſichtigung 

des noch im Ausbau befindlichen neuen Meß⸗ 
alaſtes Petershof und der neuen Halle für 
ie Baumeſſe. Am 8. Februar ſollen die Hand⸗ 
werker hier herauskommen, um die endgültig⸗ 
Aufſtellung der Stände beginnen zu können. 


Wladyſlaw Seyda. 


Im „Poſener Tageblatt“ Nr. 17 vom 20. Jar 
nuar d. J. berichteten wir über eine Verfügun 
des 55 Staatsprüſidenten, wonach u. a. au 
der Präſident des en erichts, Wiadyjiaw 
Seyda, in den Ruheſtand verſetzt worden it. 
Daß die Nationaldemokratie über dieſen Entſcheid 
nicht erbaut war, iſt ſelbſtverſtändlich, denn 
Wladyſlaw Seyda war der Mann aus ihren 
Reihen. Aber wir wollen dieſen Mann, der nun 
dieſen höchſten Poſten des Rechtes verläßt, nicht 
ſcheiden ſehen, ohne uns kurz vor Augen zu füh⸗ 
hab was wir eigentlich an ihm „verloren“ 
aben. 

Mit Wladyſlaw Seyda, der nunmehr zwangs: 
weiſe penſioniert wurde, verſchwindet eine der 
unerfreulichſten . nungen im polniſchen 
Richterſtand. Dieſe an: aben die höchſten 
und angeſehenſten Rechtsgelehrten Polens, die 
auch internationalen Ru gentegen, geäußert. 
Die 8 Faßigtelten verdankte W. Seyda weniger 
ſeinen Fähigkeiten, die in wiſſenſchaftlicher Be⸗ 
15 Kl umſtritten 7 und meiſt nicht ſehr 

ein 


eſchätzt werden, jondern er verdankte ſie 
einer Zugehörigkeit Br damals herxſchenden 
Clique. zu Jahre erit, nachdem die Macht der 
Clique gebrochen war, erhält er feinen Abſchied 
— und mit Recht. Aus den Kreiſen der Recht⸗ 
ſuchenden und der Rechtsanwälte iſt ſeit langen 
gen über die mangelhafte Geſchäftsführung 
. Seydas geklagt worden, und man hat wieder: 
holt auf die Rüdftände in ing Referat hin⸗ 
gewieſen, die ſich zum Schaden des Publikums 
angehäuft haben. 

o ſollen in ſeiner bahn ieh Reviſionen aus 
dem Jahre 1922 noch unerledigt jein. Nicht un⸗ 
erwähnt wollen wir laſſen, daß Herr Mi. Seyda 
es vermocht hat, an ſeinen perſönlichen Vorteil 
zu denken, als er kraft ſeiner Zugehörigkeit zur 
damals herrſchenden Klaſſe das wertvolle Ritter⸗ 
gut Tarnowo vom Ligquidationsamt billig 
erworben hatte, obwohl dieſer Beſitz, wie ſo viele 
andere Objekte, der Liquidation nicht hätte 
unterworfen werden dürfen. 


Wir können mit Befriedigung feſtſtellen, 
ee ig der . 9 der 
neuerdings eing n Abſetzbarkeit der Richter 
an der rechten Stelle den richtigen Bo. 


brauch gemacht hat. 
— — 


Bon der franzöſiſchen Kammer. 


Die Debatte um Eiſaß- Lothringen. 


n der Kammer haben die Wahlen für die 
rafidien der Kommiſſionen ſtattgefunden. Da⸗ 
ei it für die Kommiſſion für auswärtige Politik 
Paul⸗Boncour einſtimmi . 
worden. In der Finanztemmiſſion erfolgte die 
Wiederwahl Malvys ee e mit 
24 zu 17 Stimmen und die Wiederwahl des Be; 
richterſtatters Chapedelaine, ebenfalls von der 
Radikalen Gruppe, mit 27 Stimmen gegen drei⸗ 
hn weiße Wahlzettel. Damit iſt die Leitung 
er entſcheidenden Funktionen in die Hände der 
Regierungsoppoſition gelegt worden. 
Die Mehrheit der Kammer iſt alſo bei dieſen 
Wahigängen auseinandergefallen. Dieſe Tat⸗ 
ache bringt keine Ueberraſchung, denn man hatte 
chon bisher mit dieſer Wiederwahl gerechnet. 
ie politiſche Bedeutun —4 A2 Abſtimmung iſt 
keineswegs groß und bedeutet keine Erſchütte⸗ 
rung der Majorität 8 Sie iſt lediglich 
ein Zeichen dafür, daß die augenblicklichen Majo⸗ 
ritätsverhältniſſe als vorübergehend aufgefaßt 
un mü 51 A. 5 75 * im Zen⸗ 
rum nicht allzu ſehr nach rechts engagieren 
wollen. Die Radikalen haben gewiſſe 
Konzeſſionen bei der Leitung der kleineren 
Kommiſſtonen gemacht, und fie haben als zweiten 
Vorligenden der Finanzkommiſſton ein Mitglied 
der Rechtsparteien angenommen. 


Heute beginnt in der Lenses Kammer die 


roße Interpellation el ume 
litik der Regierung, die ſehr ſtürm u 
— verſpricht. Die ar 4 ne Mi .. ” 


wird erſt am Mei erwartet. Die Ausführun⸗ 
gen des Miniſterpräſidenten werden auch dies⸗ 
mal, wie man annimmt, ihr gewöhnliches Maß 
von drei Stunden nicht unterſchreiten. Heute 
werden übrigens auch die beiden . n 
autonomiſtiſchen Abgeordneten Hauß und Strii- 
mel zum erſten Male in der Kammer erſcheinen. 
—— é 


7 
Tages Spiegel. 

Der engliſche Heeresetat wird in dieſem 
Jahre ungefähr 500 000 Pfund Sterling weniger 
detragen als im vergangenen Jahr. 

* 

Bei Marrakeſch geriet ein franzöſiſches Militär⸗ 
flugzeug in Brand und ſtürzte ab, wobei der 
Pilot getötet und der Begleiter ſchwer verletzt 
wurde. 

Nach Veruntreuung von 7000 Mark sit die zul 
liererin eines Kölner Kinos mit ihrem arbeits⸗ 
loſen Manne geflüchtet. 


An einer an ebauten Stelle der Grube Maria 
wurde die Leiche eines Bergmanns aufgefunden, 
von 55 noch nicht feſtſteht, wie er dorthin gera⸗ 
ten iſt. 


Sonnabend, 26. Januar 1929 


gorgen und Glauben. 


Jeſus hat ſeinen Jüngern das Sorgen 
ernſtlich verwieſen als ein Zeichen allzu⸗ 
großer Erdgebundenheit, wenn der Menſch 
keine höheren Fragen kennt, als die nach 
Eſſen und Trinken und allem Erdengut. 
Aber er ſieht das Sorgen auch an als 
Kleinglauben. And das iſt das Schlim⸗ 
mere an ihm. Der Menſch, der ſich mit 
Sorgen plagt, vergißt, daß nicht er die 
Welt zu regieren hat, ſondern daß Gott 
alles allein in ſeinen Händen trägt. „Biſt 
du doch nicht Regente, der alles führen 
ſoll, Gott ſitzt im Regimente und führet 
alles wohl.“ Jeſus weiſt jeine Jünger auf 
die Kreatur hin, auf Vögel und Blumen. 
Sie rühren keine Hand zu ihrer eigenen 
Erhaltung, und Gott erhält fie doch. Und 
der Menſch? Er ſäet und erntet, er jpinnt. 
und arbeitet, er tut, was er tun kann zu 
ſeines Lebens Erhaltung. ſollte Gott da 
nicht erſt recht das Seine tun? And ſelbſt 
wenn der Menſch nichts tun könnte, wenn 
ſeine Kraft gebrochen iſt, wenn wirtſchaft⸗ 
liche Nöte ihm die Arbeit verſagen, ſollte 
Gott der Allmächtige nicht auch da raten 
und helfen können? Man muß Gott 
Großes zutrauen! Man kann ihm gar 
nicht zuviel trauen! Was iſt ihm gegen⸗ 
über der arme Menſch? Er vermag ſeiner 
Lebenslänge nicht eine Elle zuzuſetzen, wie⸗ 
viel er ſich auch darum ſorgt! Ohnmacht 
iſt ſein Teil. Aber Gottes iſt die Macht, 
zu helfen, wo Menſchenhilfe nichts aus⸗ 
richten kann. Es iſt eine Verkehrung der 
Wahrheit, wenn der Menſch ſich alles zu⸗ 
traut und Gott nichts, wenn er demnach 
mit den Dingen des Lebens allein glaubt 
fertig zu werden und Gottes entbehren zu 
können .. und in Wirklichkeit braucht 
zwar Gott uns nicht, aber wir brauchen 
ihn um ſo mehr. Darum iſt dem Herrn 
das Sorgen ein Mangel an Glauben. 
Darum hat er für die Menſchen, die nach 
Platen „Kinder der Sorge“ genannt zu 
werden verdienen, nur das Wort: „O ihr 
Kleingläubigen!“ (Matth. 6. 26.—30). 

Wir Menſchen von heute ſind nervös ge⸗ 
worden. Die ganze Unraſt des Lebens, 
das Ringen um die Exiſtenz in allen 
Schichten der Bevölkerung hat uns im 
Uebermaß in Anſpruch genommen. Und 
die Folge iſt allgemeine Nervoſität. Aber 
wer tief er blickt, bei: 25 agen: Der 
größte Teil deſſen, wir „Nerven“ 


nennen. it Mangel an e ben Wo S 


froher Glaube iſt, da hat das Sorgen keine 
beunruhigende, zerreibende Wirkung. Da 
ſieht der Menſch dem Lebenskampf ruhig 
ins Auge, denn er weiß‘ Gott ſorgt! 
Blau⸗Poſen. 


Aus Stadt und Land. 
Poſen, den 25. Januar. 
Die Tegernſeer Bauernbühne ſpielt doch. 


Die Oberbayeriſche Bauernbühne „Tegernjeer“ 
kommt nun doch und wird am Montag, dem 
28. Januar, im Saale des Zoologiſchen artens 


Ir Peter puer die ndert Jer e e e e e ur „on rec gen ph nme peter Viſchers vierhundert⸗ 
jährigem Gedächtnis. 
Von Georg Brandt. 
In dieſen Tagen, am 7. Januar, war der 
819 er — des en von — e ter 
erden ſonſt jetzt Andenken und Ge: 
— — Manner gewöhnlich * da⸗ 
für oft recht flüchtig — gefeiert, — iſt es um 
dieſen Viſcher⸗Gedenktag eigentlich recht ſtill 
eblieben. Die gründlichen und zahlreichen 
ürer⸗Feiern De vorigen Jahres, in 1 
Nürnberg ſo große Anſtrengungen machte 
doch auch ſo viel andere Städte, haben hl es letzt 
dieſen Peter Viſche r- Gedächtnistag in den 
Schatten treten laſſen. Auch kommt wohl hinzu, 
daß der große Maler immer ee iſt als 
der große laſtiker, und im beſonderen als 
der Erzgießer. Es iſt ja auch nicht das Weſent⸗ 
52 an der Sache, ob nun ſolchen Gedenkta — 
beſonders nachd dic gedacht en Das 
ſelbſt iſt ja davon ganz unabhängi 
Aber wir Poſe ner haben do — eine be⸗ 
ſondere Veranlaſſung an dieſem Vierhundertjahr⸗ 
Gedächtnis nicht ganz achtlos Verbale au 
Denn wir haben 2 recht nahes Verhältnis zu 
Peter Viſcher: In —.— Stadt ſind eine 
Anzahl wohlerhaltener ſeiner Hand — 
—— merkwürdigerweiſe — ſehr wenig, aber 
bei uns ſelbſt nicht allzu bekannt iſt. Aber 
fe ind wirklich da, und fo iſt Peter Viſcher 
er ges e Nürnberger Erzgießer, uns denn do 
ein er; ein Großer, mit dem wir einen Be⸗ 
griff verbinden, und der nicht nur ein Name 
iſt, 11 man gewohnterweiſe ſeine Referenz er⸗ 
wei 
Man kann ſich die Beziehungen, die zwiſchen 
Nürnberg und Polen ſeit dem Ende des 
15. Jahrhunderts beſtanden, nicht lebhaft ies 
vorſtellen. Und namentlich die künſtle⸗ 
riſchen Beziehungen waren eng; enger, als 
die — namentlich für damalige Zeit — beträcht⸗ 
liche Entfernung zunächſt vermuten läßt. So iſt 
es alſo gar nicht verwunderlich, daß Werke 
Peter Viſchers hierhergekommen ſind. 


So rühmt ſich alſo unſere Stadt dieſer vier etwas 


Künstlerische Darhielungen. 


Poſener Tageblatt 


„SPLENDID“ ul. 27. Grudnia 10. 


An jedem Sonn- und Feiertag 


Fire o clock Feu 


von 5— 7 Uhr nachmittags. 


Jen einneriehletes Lokal. 


ein Gaſtſpiel geben. Der Vorverkauf findet in 
der Evangeliſchen 3 andlung ſtatt. 
Alte Karten haben keine Gültigkeit. Die 
Eintrittspreiſe mußten infolge der großen Koſten, 
die durch dies Verbot der Aufführung entſtanden 
ſind, . werden. Nichtsdeſtoweniger glau⸗ 
ben wir wohl der Hoffnung Ausdruck geben zu 
können, daß der Beſuch ein recht ea nr wird 
und alle ſich verpflichtet fühlen, den Kulturaus⸗ 
ſchuß, den die Durchführung der 8 un⸗ 
endlich viel Mühe. Arbeit und Zeit gekoſtet hat, 
dadurch zu arne daß ſie einen Abend ſich 
freuen. 
— — 
Mangelhafte eee e 


Der andauernde Froſt mit wiederholten hefti⸗ 
gen Schneefällen hat in weiten Teilen unſerer 
Stadt Zuſtände hervorgerufen, die von der Er⸗ 


füllung der Reinigungspflicht gerade kein alizu 


glänzendes Zeugnis ablegen. Der Grundſatz: 
Laisser faire, laisser aller ſcheint auch auf dieſem 
Gebiete ſchon weite Kreiſe ergriffen zu haben. 
wenngleich das aller, zu deutſch „gehen“, heut 
chon manchmal zur kraſſen Unmöglichkeit wird. 
Am allermeiſten ſcheinen die inneren Stadtteile 
mehr von der Reinigungspflicht durchdrungen zu 
ſein, und wenn man ſieht, wie zurzeit in verſchie⸗ 
denen Hauptſtraßen der Altſtadt die Magiſtrats⸗ 
Kehrwagen befliſſen ſind, ſogar die Fayr⸗ 
ſtraßen von den letzten Schneeſpuren zu befreien, 
ſo kann man die Bewohner dieſer Straßen nur 
aufrichtig zu dieſer Fürſorge beglückwünſchen, der 
ſie von ſeiten der Stadt gewürdigt werden. 

Ganz, ganz anders ſieht es in den Vororten, 
zum Beiſpiel in St. Lazarus aus. Dort find 
die Schneeſchützengräben, über deren 
Vorhandenſein im „Poſ. Tagebl.“ ſchon vor et⸗ 
lichen Wochen bewegliche, aber durchaus begrün⸗ 
dete Klage geführt wurde, wenigſtens in den 
Nebenſtraßen noch reſtlos vorhanden, vermurlich 
ſollen ſie „als ein Denkmal, dauernder als „Erz“ 
zur Erinnerung an den harten Winter 1925/23 
erhalten bleiben, bis die liebe Sonne ſich ſchließ⸗ 
lich ihrer erbarmt und ſie in ihre naſſen Atome 
auflöſt. ein famoſes Mittel zur Steuerung der 
Seel unter der: die 1. 200er Stadt ſeufzt. 
Hier endlich einmal fü 21 Abh ilfe zu 
ſorgen, iſt Pflicht und Aufgabe er ſt a vil 5 2 n 

traßen reinigung. 

Wie wenig aber auch andere ihrer Reini⸗ 
gungspflicht genügen, das kann man auch ſonſt 
in dem Stadtteile St. Lazarus ſattſam beobachten. 
Von den einer Großſtadt geradezu unwürdigen, 
Zuſtänden an der Glogauer Straße von 
der Caponniere bis zum Zugange zu dem im Bau 
begriffenen Kleinbahnhofe auf der Weſtſeite ſoll 
aus dem Grunde heute nicht geſprochen werden. 
weil ſeit geſtern früh ungefähr ein Dutzend Mann 
befliſſen ſind, im Auftrage der dazu verpflichteten 
Eiſenbahn verwaltung den weſtlichen 
Bürgerſteig von Eis und Schnee zu befreien. Ob 
dieſe wenigen Leute nicht einen Verſuch mit un, 
tauglichen Mitteln unternehmen, das ſteht freilich 


— 


0 en Erzplatten, die im Dom bar 3 an 

5 lern des a s ae ind 

geöchen, Es iſt g, wie Be len 

n, dieſe Platten Ms e zu 

ag nen. 5 beſtehen nämlich, wie Proben 
an andern Viſcherſchen Platten ergeben 
ve und worauf ſchon Kothe 1 

at, nicht aus Kupfer und Zinn — und das 


a Bronce — ſondern aus Kupfer mit Er s 
beigabe. Und fie müſſen alſo als Meſſing 
Es iſt nicht über 


„ das hervorzuheben. 
eint als Kunſtmaterial 
eſſing. Aber wer dieſe Platten 

einde daß es töricht iſt, derartige 
chiede zu machen. 
Die vier Platten, jede in ihrer Art hochinter⸗ 
[Beben 6 ſtehen 9 in vieler Beziehung nah, unter⸗ 
eiden ſich aber wieder von einan er, und 
5 — Kehneln und Verſchiedenſein im einzelnen 


Denn Bronce er⸗ 
„por nehmer“ als 
eht, wird 

rtunter⸗ 


latten bezeichnet werden. 
uf 


zu folgen Be eine wahrhaft intereſſante und reiz“ 


k volle Au 

Die alleſte Platte iſt die enige, die dem Bi⸗ 
ſchof Andreas 0 (geit. 1479) ge⸗ 
3 iſt. Sie iſt als ein 


end werk Peter 
Viſchers anzuſehen. Die 


latte iſt nicht 


reliefmäßig behandelt, ſondern in eingeritzter 
ichnung. Es iſt eine wenig auffallende 
nitleriiche Behandlung, aber ihre Wirkung iſt 


darum nicht weniger edel und Außer Der 
wg ſteht im Ornat da, das äußerſt 4 
ins Detail hinein behandelt ! iſt. Er ſteht 
zwiſchen zwei eg en Pfeilern, die 
zu einer ganz reichen, wieder ins 957 Detail 
ausgearbeiteten Architektur aufſteigen. Gewiß, 
Geſtalt und ng des Biſchofs find nicht indi⸗ 
viduell behandelt, ſind noch konventionell ge⸗ 
halten. Aber um ſo einheitlicher iſt das Ganze, 
und die ſtiliſtiſch⸗geſchloſſene, dekorative Wirkung 
des Ganzen iſt gewaltig. 

Dann die Platte Lukas Görkas, des 
Wojewoden (geit. 1475). Die Platte iſt in 
der ganzen Anlage der vorigen ähnlich. Auch 
hier zu beiden Seiten der Geſtalt die prachtvoll 
Auen gotiſchen Pfeiler, auch hier ein 
Ausladen dieſer Pfeiler in eine grandiose, aber 
Architektur. Dieſe 


anders geitaltete | 


auf einem anderen Blatt. Doch wir möchten hier 
die Aufmerkſamkeit der Eiſenbahndirek⸗ 
tion bzw. der Polizei auf einen Fleck hin⸗ 
lenken, auf dem die fehlende Reinigung von Eis 
und Schnee ihren Höhepunkt erreicht hat: wir 
meinen die Bahnhofsbrücke. Die dort zur⸗ 
zeit herrſchenden Zuſtände ſpotten jeder Beſchrei⸗ 
bung. Auf beiden Seiten ſind die Bürgerſteige 
der Brücke mit einer 20 Zentimeter und noch 
mehr hohen Eis⸗ und Schneeſchicht überzogen, 
und das liebe Publikum, das zum Beispiel oom 
Vorort St. Lazarus aus auf dieſen einzigen 
Zugang zum Hauptbahnhof angewieſen iſt, mag 
zuſehen, wie es ſich ohne Hals⸗ und Beinbruch 
mit heilen Knochen durch dieſes Eis⸗ und Schnee; 
Tohuwabohu hindurchwindet. Hier muß ſchleu⸗ 
nigſt Abhilfe geſchaffen werden, bevor erſt irgend 


ein ſchwerer Unfall zum noch, dringenderen 
Mahner wird. Polizei hilf! hb. 
— — 


Zue verlängerung der Jagdſchonzeiten 
wird uns von einem Revierförſter aus dem ſüd⸗ 
lichen Teile der ehemaligen Provinz Poſen ge⸗ 
ſchrieben: 
Nachdem auf dem Gebiet der Jagd im allge⸗ 
meinen Gewehr in Ruh geblaſen iſt und die 
Strecken bei den Treibjagden nicht befriedigend 
1 I lo hat ſich nur das gezeigt, was er⸗ 
3 755 idmänner . Yeigten ſich 
125 Monate Februar —März 1928 für die Haſen⸗ 
agd ſehr 8 1 wurden durch anhaltenden 
nee und Käl & 9555 April alle Junghaſen 
vernichtet und Weidmann um all ſeine Hoff⸗ 
nungen betro 07 Bei den Reviergängen im 
. konnte der dienſttuende Beamte erkennen, 


haf es ſich nicht um eine Schädigung des Jung⸗ 
3 ſondern um eine vollſtändige 
ernichtun handelte. 


Die chende Witterung in 
den Monaten Mai bis September mie ſolche 
Verluſte nicht ausgleichen, da nur die unghaſen 
aus den Monaten . — bis Anfang April ein⸗ 
nk seat legen. Waren Jagdbeſitzer und un⸗ 
u Beamte über die geringen Strecken ent⸗ 
111 erkannten die Herren, nachdem an das 
r übjahr erinnert wurde, daß auch auf dem Ge⸗ 
iete der Jagd ſelbſt Götter nicht dagegen kämp⸗ 
en, können. Läßt d Sands cube Das das 
des Weidmanns dochſchlag en, indem Beſtim⸗ 
mungen dem Wilde einen reſchlichen Schuh ſicher⸗ 
ſtellen, ſo konnte man OR vor ſechs Jahren und 
Rien erkennen, daß auf den höchſten Stellen 
änner ſtehen, in denen Weidmannsblut ſchlägt. 
Die Verkürzung der dich dede auf Haſen im 
Monat Oktober würde bedeutend vorteilhaf⸗ 
ter 3 als im Monat Januar. Wenn i 
auch die im Monat Oktober auf den Feldern aus⸗ 
geführte S 2 ei 5 —. 1 7 
ern will, ſo wird ee N 
a zur ſelben Zeit gabe ung men auf 


er Strecke nicht ſelten zwei bis vier Pfund 


ſchwere Haſen bewundern kann. Da — . Mind 
im Monat Januar Hajen unter acht Pfund eine 
Seltenheit. 


Ob eine radikale Schonzeit auf Ricken für 
alle Gegenden, li gejagt Verwaltungen, von 
Vorteil iſt, wird ge ober verantwortlichen 
Stellen zu prüfen ſein nn in „J)! ie a2 127 Se Sr a ER BER STE EU EEE Pe Apr | Peer ee Se ee 


latte iſt in Flachrelief gearbeitet. Ein ſtarter 

inien⸗Zug 1. Archtte oben ne in dieſen Pfeilern, in 
dieſer ganzen r eindrücklich. Der 

e ſteht 5 dieſen Pfeilern; in 
voller, ſtählerner, ſehr ſchön und detailliert be⸗ 
handelter Rüſtung. Seine Haltung iſt freier, 
unſchematiſcher, als die der Geſtalt auf der vori⸗ 
gen Platte, das Geſicht ganz individuell und 
offenbar durchaus porträtmäßig behandelt. Ein 
5 in der Richtung des Ausdrücklichen 

unverkennbar, und jo muß dieſe Platte durch⸗ 
aus etwas ſpäter als die des Biſchofs angeſetzt 
werden. 

Die Platte des Biſchofs Uriel Gorka 
(geſt. 1498) ähnelt, in der Art der geritzten Zeich⸗ 
nung, mehr der Platte Opalinſti. Auch ihre 
formale Einheit iſt dns bedeutend, und die deko⸗ 
rative Wirkung großartig. ier iſt die Ge⸗ 
ſtalt des SIE — —.— und das Geſicht indi⸗ 
viduell behandelt. 

Und nun die Platte für den Domherrn Bern⸗ 
hard Lubranjti (geit. 1295 ie zeigt eine 
andere er nungsform: Die ſtarke B ndun 

und der 3 W EaLe Er, der Architektur i 

hier N das 8 iſt hier 
mehr nur ein Rahmen. Da t hier die Perſon ſſi 
des A als das Weſentlis behandelt, und 
Geſicht und Gewandung kräftig und eindrücklich 
dargeſtellt. Der Biſchof ſteht betend unter einem 
Baldachin, der bereits als ſpätgotiſch anzuſprechen 
iſt. Und mehr: es find da zwei Wappenmänner, 
die die Wappen hochhalten, und dieſe Wappen⸗ 
männer ſind in ihrer Art bereits ein Attribut 
der Renaiſſance. Wir haben hier alſo ein 
Werk Viſchers vor uns, das auch * ſo 
ſehr intereſſant iſt, weil es ein Uebergang iſt von 
der Gotik zur enaiſſance, alſo an cheide 
zweier Zeitalter ſteht. Dieſe Platte ift eh ſpäter 
als die drei anderen. 

Und dann können wir uns noch einer Peter 
Viſcher ſchen Platte erfreuen, die e freilich nicht 
in unſerer Stadt iſt, ſondern in Samter, in 
der dortigen Bierrtiche Das iſt die Platte 
des Wojewoden Andreas Szamatöl-|We 
ki (gejt. 1511). Sie iſt die jüngſte. 229900 Ha 
im Ausdrudshaften vorzüglichſte. 
wode, im Panzer, die Hände gefaltet, ſtehl 80 


15 den n er 50, dort 80 Rehe in 
einem Sprung zu 105 ind, darunter Rehe, die 


nicht rechtzeitig verfärben wollen und dadurch 
ihren krankhaften Zuſtand dem Jäger zeigen. 
ſowie ſchwache Kitz, die den Winter nicht durch 
halten, ſo wäre ein Abſchuß ſchon im Intereſſe 
eines geſunden Rehbeſtandes beſtimmt nicht zu 


verurteilen. 


In der Ueberzeugung, daß die 
wirkt, begrüf 
der grünen 


Zeit klärend 

e ich alle Kollegen ſowie Freunde 

en mit Weidmannsheil! 
— — 


Anterſchlagungen 
im Bromberger F nanzamt. 

Die „Deutſche Rundſchau“ ſchreibt: 

Wir berichteten bereits geſtern über den 
Selbjtmordverjud des ehemaligen Beam— 
ten der Finanzkaſſe und jetzigen Angeſtellten der 
Städtiſchen Gasanſtalt Wladyſlaw Niecie⸗ 
jowſti Der Genannte wollte jeinem Leben 
durch den Genuß von denaturiertem Spiritus ein 
Ende machen, da er in eine Steuerhinter⸗ 

ziehungsaffäre verwickelt iſt, der man in 
diefen Tagen auf die Spur kam. Wie ſchon be⸗ 
richtet wurde, konnte N., der aus angeſehener 
Familie ſtammt, am Leben erhalten werden Er 
wurde verhaftet. 

Die bisherige Unterſuchung hat nach 
8 des „Dziennik Bydgoſki“ ergeben, daß 
der Kaufmann Dorozynjki von der Frie⸗ 
drichſtraße den genannten Beamten be⸗ 
ſtochen hat. Nieciejowſti ſtellte dem Kauf⸗ 
mann D. Quittungen für angeblich bezahlte 
Steuern in Höhe von 9000 Zloty aus, ohne daß 
dieſer einen Pfennig bezahlt hatte; dafür erhiel 
der ungetreue Beamte 2000 Zloty von D. 

Außerdem hat die bisherige Unterſuchung noch 
andere Steuerhinterziehungen des 
Kaufmanns Dorozynſti ergeben. Es wurde 
nämlich feſtgeſtellt, daß er ſtatt 15000 Zloty 

nur 300 Zloty Steuer von ſeinem kauf⸗ 
männiſchen Unternehmen zahlte. Die Unter⸗ 
ſuchung in dieſer Angelegenheit iſt urch nicht aD 
geſchloſſen. 

Die Verhaftung des Kaufmanns D. 
geſtaltete ſich zu einem ſehr ungewöhnlichen Wege, 
nämlich von der Schöffen bank ins Ge⸗ 
fängnis. Auf Anordnung des Unterſuchungs⸗ 
richters machte ſich die Polizei auf die Suche nach 

In ſeinem Unternehmen wurde er jedoch 
nicht angetroffen, ebenſowenig in ſeiner Woh⸗ 
nung. Dort erfuht man, daß der ein gutes An⸗ 
on genießende Kaufmann an dieſem Tage als 

Shöffeim Amtsgericht tätig jei. Die 
Poliziſten begaben ſich alſo dorthin, wo dann 
auch ſchließlich die . Verhaftung eines 
WR erfolgte, 


Gericht und Goffesdienitftörung. 

Wenn wir uns die vielen Störungen der evan⸗ 
geliſchen Gottesdienste. die Friedhofsſchändungen 
u. dgl. in Erinnerung bringen, ſo iſt mit aller 
Schärfe die ungenügende Beſtrafung der Roh: 
linge zu verurteilen. Daß die katholiſchen kirch⸗ 
lichen Behörden eine weit ſtrengere Beſtrafung 
der Ruheſtörer erlangen, beweiſt wiederum ein 
neuer Fall, der ſich in Oberſchleſien ereignete. 
In der katholiſchen Kirche zu Myslo⸗ 
witz-erſchien nämlich die 22jährige Halina Ka⸗ 
ſprowſka in betruntenem Zuſtande 
() und richtete an den die Meſſe leſenden Pfar⸗ 
rer beleidigende te. Außerdem warf ſie ihm 
ein Gebetbuch ins, Geſicht. Sie wurde vom Ge- 
richt wegen Hottesläſterung zur Verantwortung 
gezogen und zu drei Monaten Gefäng⸗ 
nis verurteilt. Wir möchten wünſchen und 
hoffen, daß die gerichtlichen Behörden in ähn⸗ 
lichen Fällen der Störung evangeliſcher Gottes⸗ 


in einer ganz prächtigen, durchaus individuellen. 
wundervollen 3 wei ſchmale — aber 
— BR otiſche — Pfeiler find zu re 

die oben 12 den Abſchluß eines flachen 
Dreſpaſſes übergehen. Wappen an den vier 
Ecken. Der hintere Abſchluß iſt durch einen 
prachtvollen, aufs feinſte ausgearbeiteten Teppich 
gegeben. Die Platte iſt von einem ſchönen be⸗ 
wegten Leben erfüllt. 


Sieht man ſo dieſe Platten, die älteren, die 
üngeren, ſo mag man wohl 140 1 daß die 
üngeren freier, entwickelter, fortge: 
chrittener ſind. Und doch wird man auch 
ein wenig — enklich, und doch möchte man nicht 
jo ganz unbedingt in dieſes allgemeine Arteil 
einſtimmen. Denn, merkwürdi die älteren 
rühren einen, in anderer Weiſe nicht minder 
an. Man empfindet nicht, daß ſie geringer 
find als jene. In jener älteſten etwa, der Opa⸗ 
linſtiſchen, iſt gewiß die Geſtalt des Biſchofe 
noch etwas ſchematiſch gehalten, aber die Zu⸗ 
ſammenfaſſung mit der Architektur — die doch 
eine kirchliche, keine profane iſt — iſt gerade in 
dieſer Platte außerordentlich groß. ine ganz 
„ dekorative Wirkung tut 
Ale auf, und dieſe runde Einheitlichkeit des 
Kean tleriſ a wie die Spiegelung einer welt⸗ 
anſchaulichen 1 die uns ja in ſo 
vielen Werken des Mittelalters ſo merk⸗ 
würdig entgegentritt. Gewiß, die ſpäteren 
Platten ſind freier, bewegter, großartiger; aber 
an den früheren iſt dieſe herrliche Einheitlich⸗ 
keit, die dieſe Platten auch in ihrer detaillierten 
künf tleriſchen Arbeit ſo rund und vollkommen 
erſcheinen läßt und ein dekoratives Ganze 
von ſo hohem Reiz ergibt. 


Das aljo find die Erz⸗Werke Peter Br: 
ſchers in unjerer Stadt reſp. in unſerer Ge⸗ 
gend. Platten, Be in ihrer Art und Arbeit, 
und 2 255 verſchieden; und von bedeutendem 

wenn auch 10 ſeiner Art verſchiedenem Reize. 
er i önen und intereſſanten Erzguß⸗ 

wir hier mehr als manche andere 
Gegend ant Peter Viſcher verbunden, und 
ſo wollen wir dieſes Gedächtnistages nicht ganz 
vergeſſen ſein. 


scerwrz2r 


NIVEA, 


0 


— 


REGEN, WIND U. SCHNEE 


dienſte ebenſolche energiſche Maßnahmen zur 
Verhinderung weiterer Uebergriffe treffen wür⸗ 


den. pz. 
— — 


Hartherzige Kinder. 

Hartherzigkeit bezeichnet die Unempfindlichkeit 
des Herzens für Gefühle, namenklich für die ſitt⸗ 
lichen und Mitgefühle. Hartherzig ſind Kinder 
nach ihrer angeborenen Gemütsart, die ſich früh: 
zeitig in Zerſtörungsluſt und Grauſamkeit gegen 
Tiere und Menſchen zeigt. Die Freude, die 
manche Kinder darüber empfinden, daß ſie Blu⸗ 
men zertreten, Neſter der Vögel zerſtören, Eltern 
und Geſchwiſtern Verdruß bereiten können, if 
nicht lediglich Schuld einer verkehrten Erziehung, 
jo daß man von einer wirklich anerzogenen Hart⸗ 
herzigleit ſprechen kann. Sicherlich tragen die 
Eltern, überhaupt die ganze Umwelt des Kindes 
durch das Beiſpiel viel dazu bei, daß Kinder 
härtherzig werden. Denn was dieſe ungeſtraft 
andere tun ſehen, tun fie ſelbſt. f 

Darum iſt die Hartherzigkeit zu bekämpfen 
durch den Einfluß der Familie und Schule. Die 
Jugend iſt zur Sorgſamkeit und Güte des Her⸗ 
zens gegen Pflanze, Tier und Menſch anzuleiten. 
Jede ſich bietende Gelegenheit und das warme, 
lebenswahre Mutterwort muß die unter dem 
eiligen Häuche der ſelbſt⸗ und genußfüchtigen 
Gegenwart erſtarrten Herzen unſerer Kinder 
empfänglicher machen für die Großtaten, Gottes 


in der Natur wie im Menſchenleben. Zartſinn, 
vornehme Güte müſſen die Kinder 


Höflichkeit, 
wie die Eltarn zeigen gegen Dienſtboten, unter⸗ 
geordnete Perſonen, leidende und ungebildete 
Mitmenſchen aus der zum Lebensgrundſatze ge⸗ 
wordenen Wirberzeugung: „Es gibt keine höhere 
und ernſthaf tere Aufgabe, als die Menſchen zu 
beglüden.“ (Schiller in der „Braut von Mef⸗ 
ſina“). Endlich aber mag die jugendliche wie 
ältere Bosheit und Roheit der an „unverbeſſet⸗ 
licher“ Hartherzigkeit krankenden Geſellſchaft 
durch die ganze Strenge der ſtrafenden Gerechtig⸗ 
keit getroffen werden, wenn ſie alle Liebe, die 
fie zur Höhe edler Menſchlichkeit emporziehen 


Doſener Tageblatt 


x Poſener Wochenmarktspreiſe. Der heutige 
14 Be enmarkt war etwas beſſer bes 
ucht als 


Crone. Bei dem ſtarken Gefälle im Grabina⸗ 
er Mit 


wäldchen kam der Schlitten dem jungen Pferde 
u 105 jo daß es ſcheute K. verlor die Gewalt 
über ſein Geſpann und fuhr ger einen Rinn⸗ 
ſtein neben der Strafanſtalt. Die Inſaſſen flogen 
im Bogen aus dem Schlitten an die Mauer und 
wurden beide am Kopfe erheblich, aber nicht 
lebensgefährlich verletzt. Ein zufällig des Weges 
kommender Arzt legte einen Notverband an. 

* Kempen, 24. Januar Von der deutſchen 
Grenzwehr wurde am 19. d Wits. die Leiche 
eines unbekannten Menſchen aufgefun⸗ 
den. Trotz genauer Anterſuchung jind keinerlei 
Spuren entdeckt worden, die auf einen Mord 
oder Selbſtmord weiſen würden. Aus den vor⸗ 


40—70, Mohrrüben 20-25, — 

a 11 umen 0,80 
bis 1,00, eine Zitrone 15—30. — Auf dem Fleiſch⸗ 
markt loſteten: roher Speck 1,50, geräucherter 
Speck 1,70—1 


fleiſch 1,5000, Kalbfteiſch 1,40, Hammelfleiſch efundenen Papieren konnte die Perſon feſtge⸗ 
‚01,6 erner koſtete eine Gans das Pfund Heike ae Es handelt ih um —.— je re 
nk e ulühr mengäbatt. Es deten 1907 geborenen und in Wielun wohnhaften Vold⸗ 
Aale 3,50, Karp 5 echte 1,60 man Szyja Mendl. a 


* Krotoſchin, 24. Januar. Am Montag war 
der Holzarbeiter Dopierala aus dem nahe⸗ 


2 liegenden Grzegorzewo beim Holzfällen im 

T Die Zahl der Arbeitsloſen in der Stadt Polen aer Walde bel äftigt. 2 einen 
beträgt zurzeit 2350, gegen 2003 im Vorfahre. Baumrieſen eben zu a — hatte, ſprang 
darunter 1287 nichtqualiſſzierte Arbeiter, im Bor⸗ er zur Seite, 2 aber von dem Geäjt des 
11 7 909. Die Zahl e Geiſtes⸗ Baumes erfaßt und zu Boden geſchleudert, wobei 
arbeiter ſinkt Kn ide ihre Zahl beträgt ihm durch einen armdiden Aſt der Schädel ge⸗ 
400, gegen 480 im Vorjahre. ſpalten wurde. Der herbeigerufene Arzt hatte 
A Der Männer⸗Turnverein Poſen veranſtaltet 
am Sonntag einen Nodelausflug in die Moſchiner 
Berge. Treffpunkt 7.45 Uhr e Hauptbahnhof 
Rodelſchlitten und Tagesverpflegung find mitzv⸗ 


nur den Tod feſtzuſtellen. 


* Strelno, 24. Januar. Am Montag er⸗ 
hängte ſich in der Wohnung ſeiner Eltern 
an der Kloſterſtr. der 22jährige Arbeiter Czeſlaw 
Szutarjbi Als Motiv der Tat bezeichnet man 
den Umſtand, daß bei der Teilung des Geldes 
für ein verkauftes Schwein die Schweſter des Sz 
einen größeren Betrag erhalten hatte als er ſelbſt 

* Wongrowitz, 24. Januar. Beim Dreſchen 
in Robſchin Köl wurde die 25jährige Karoline 
Wagner von der Transmiſſton erfaßt und 
ſchwet verletzt. Sie erlitt u. a. eine Gehirnerſchüt⸗ 
terung. — Am 19. d Mts., abends drangen zwei 
Banditen in die Wohnung des Wirts Ignac 
Mikolajczat, warfen der allein anweſenden 
Frau einen Sack über den Kopf, ſtahlen 250 Zloty 


und entflohen unerkannt. 

* Wongrowitz, 24 Januax. Der Kraftwagen 
der Firma Salubowicz u. tünberg in 
‚Ben, geſteuert von dem Chauffeur Wincenty 
Kulcenty, fuhr auf dem hieſigen Bahnhof auf 

N hd einen Prellbock und wurde teilweile zer⸗ 
meifter Mann in der ul. 0 pofpol [trümmert. Der Chauffeur erlitt ſchwerere 
Isele ‚em „Heſchäft ein flbernes Verletzungen am Kopf. R 
BE, Gewicht 225 Gramm, mit Reh: 
örnern, im Werte von 300 Zloty. = 

x Vom Wetter. Heut, Freitag, früh waren 
bei ſtarkem Nebel Kr ad Ke 

x Göünenäplgen und e ie am 
Sonnabend, 28. Unie 7.54 und 18.32 Uhr. 

x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
Fate Freitag, früh’+ 0,02 Meter, wie geſtern 
rüh. 7 7 5 W | 


bringen. 
„Ich bin der Doktor Eiſenbart.“ Betrogen 
wurde 6 ef Neum Ai n, ul. Dru baekk 1 
a), von einem Edmund Pietrzy⸗ 


W 
ul. Sew. Miel yufkiego 1 (Ir. girtorafie). wet 
Opoſſumpelze im Wert 
des tut, ul. Chelmonſkiego 4 1175 
Herkenpelz, e mantel 


0 der Zeit vom 1. bis 
eſige Grenzpolizei 
führte ſieben Haus⸗ 


ie 
garten, 4 Kilogramm Tabak, 7 Flaſchen Alton 


Goscieradz fuhr mit einem jungen Pferde nach 


Kirchliche Nachrichten für die Evangelischen Poſens. 
Kirchentollette für das evangeliſche Kinderkrüppel⸗ 
heim in Wolfshagen 

Kreuztirche. Sonntag 10 Uhr: Gottes d enſt. 
P. D. Greulich. 11½: Kindergottesdienſt. Derſelbe. 

St. Petritirche (Ev. Unitätsgemeinde). Sonn» 
ag, 10: Gortesdienſt Geh. Konſ.⸗Rat Häniſch. 1112: 
Kindergottesdienſt. Derſelbe. 

St. Paulikirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. 
P. Hammer. 11½;: Kindergottesdienſt. Derſelbe. — 
Nittwoch Abends 8 Uhr: Bebelſtun e. Geh. Konf.⸗Rat 
D. Staemmler. — Amts woche: P. Hammer. 

Chriſtuslirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. 
Sup. Rhode, danach Kindergottesdienſt.— Mittwoch, 
6½: Bibelſtunde. 

Koſtrzun. Sonntag, 3: Gottesdienſt. Sup. Rhode. 

St. Matthäikirche. Sonntag. 10: Gottes dienſt. 
P. Brummack 11%: Kinder gottesdſenſt. Derſelbe. 
Montag. 5: Vorſtandsberatung der Frauenhilfe. 
— Dienstag, 5: Bibelſtunde. — Freitag, 8: 
Wochengottesdienſt. im Konf.⸗Saal. i 

Saſſenheim Mittwoch 6: Jugendverſamm⸗ 
ung. 8: Bibelftunde. 

Kapelle der Diakoniſſenanſtalt Sonnabend, 
abends 8: Wochenichtuß. P Saxowy. — Sonntag. 
tu: Gottesdienſt. Derſ. 

Ev. luth. Kirche Ogrodowa 6. Sonntag, 
10 Uor: Gottesdienſt. : in Tremeſſen: 
Heidenmiſſhons predigt. P. Dr. Hoffmann. — Montag 
1%: Konfirmandenunterricht. — 4: Sicht. Reli. 
gons unt rricht für die alteren Kinder. — 7: Kirchen⸗ 
kollegſitzung. — Mittwoch. 4: Kirchlicher Relt⸗ 
Jions unterricht jar die üngeren Kinder. — 8½ : 
Kirchenchor. — Donnerstag. 3½: Frauenverein. 

Evangel. Verein junger Männer. Sonntag, 
8: Die Hohenstaufen. — Montag und Mittwoch, 
8: Poſaunenchor. Donnerstag, 7½ Sing⸗ 
itunde. 8½ : Bibelſtunde. — Sonnabend. 7%. 
Turnen 2 

Chriſtl. Gemeinſchaft (im Gemeindeiaal dei 
Christus urche. ul. Maiejti 42). Sonntag, 5%: 
Jugendbundnunde E. C. 7: Coangeliſation. — 
Freitag 7: Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich 
eingeladen. f 

Evang. Jungmädchenverein Poſen. Sonntag. 

5. Sonniagsderenn. — Montag, fallt aus. — 
Mittwoch, ½%8: Für beide Gruppen. Die Spinn⸗ 
ante erzählt aus dem Dialon ſſenhaus. — Freitag, 
%8: Lautenſtunde. — Sonnabend, ½85: Jungſchar, 

Baptiſten⸗Gemeinde, ul. Przemyſtowa 2. Sonn⸗ 
tag 10 Uhl: Predigt. Piediger Diews. 111%: 
Sonntagsſchule. 3 Ur: Jahresgememeſtunde. — 
Donnerstag. abends 8: Gebetsſtunde. 


Briefkaſten der Schriftleitung. 


Sprechüunden in Drteitafrnangsiegrnbeitägi 
nur werktäglich von 12 bis 13½ Uhr. 


P. P. 1923. 1. Von * 


Haftung des Wirts 
kann unter keinen Umſtände 


will, von ſich ſtößt und die friedliche Kultur⸗ die Rede ſein. Das 


gemeinſchaft der Guten zu zerſtören verſucht. 


X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 


: iR DEE in de a IE SER mer N l A N‘ wäre erſt dann der Fall, wenn im Lokal eine bes 
Die tauſendjachen körperlichen, wie ſeeliſchen [mchaft der Aerzte u Pocztawa 30 (it. Friedrich⸗ den Sie wurden vorläufig ins Auswanderer⸗ jondere Sieiherablans. mit Marken gegen einen 

5 g 1 1 g ager nach Neuſtadt abge en. 
Leiden unſerer menſchen fo biet itraße ). Telephon 5555, erkeil a e beitimmten Betrag einge Hit geweſen wäre. 
e ee en fe Der, dee e nam 10, Biel, Gecite,21 Ae e Mn Spanien im alt Wen de ee. . Seeder 
da aun "Die Fung zen in Bamilie um 20. Ja t: . tete Brit te, YBros morgens Br Fear Rn 10 485 seltt Wege etwas entgegen. 2. Dieler Roman iſt 
Schule. durch Wort und Tat Liebe lernen und awſka 31, Rote Apotheke, Star) Nynet 37; Wis nien ki in au Gorzno 8 unſeres Wiſſens in Buchform nicht erſchlenen. 
Mitleid, Wohlwollen, Barmherzigkeit üben. erſitz: Stern = Apotheke, aer 12; brannte ein Einwohnerhaus und eine mit Ge: 9. K. Die 200 000 Mark vom Mai 1921 haben 
Denn darauf beruhen im letzten Grunde unſer Lazarus: ine gegen ede Glögomfta 98; |treide gefüllte Scheune nieder. Durch das Unglück einen Wert von 1333,33 Zloty. Die Aufwertung 
Slüd und der Fortbeſtand unjerer ſozialen Ein⸗ | Wild: Jorkuna⸗Apotheke, Görna Wilde 96. ſind drei Arbeiterfamilien obdachlos geworden. | yon Reſtkaufgeldern ſchwankt zwiſchen 60 bis 100 


* 


richtungen. Die Hartherzigteit von Taufenden 

unjerer Zeitgenoſſen bei hoch und niedrig, arm 

und reich iſt ganz dazu angetan, an den kieſſten 

Wurzeln unjeres geijtig ⸗ſittlichen, wie ſozialen 

Zusammenhanges als Kulturgeſchlecht zu nagen 
f Derdau. 


Prozent. Wie das Gericht in Ihrem Falle die 
Summe aufwerten würde, können wir natürlich 
nicht wiſſen. J 0 


So all d HN Bun 7 an der 
7 N Kon⸗ Flammen. Der Brandſchaden edeutend. 
10 10485 8 . Aan "as: * Graudenz, 24. Januar. Eine Alk oholu e r⸗ 
0 5 Aale u ue nn Machete g 69 us n b 
einer Familie in der Gartenſtraße zu. Das Kin & B: ES 
5 |befam‘ in einem unbewachten au enblic eine Wetlervorausſage für Sonnabend, 26. Januar. 
A 9 mit einer ‚altoholpaltigen { rn hr = — Berlin, 5.3 
e „ande, aus der es eine nicht unerhebliche 5 ar 115 ki 
1195 trank. Da ich Krantheitserſcheinungen deutſchland: Teils heiter, teils wolkig 
War⸗ 0 t 


x, Runnfuntprogranm 925 Sonnabend, 26. Ja⸗ 
0 


und Unheil zu Riften, 
ST m 


x Zum Vorſizenden des Verbandes der Feuer⸗ 
wehren iſt der Wojewode Graf Dun in⸗Bor⸗ 
towjti von der Vertreterverſammlung der 
Feuerwehren der Wojewodſchaft gewählt worden 
an Stelle des eee e Marl Nzepecli. 
der ſein Amt vor einiger Zeit niedergelegt hat 


110 5 chnellſtens ins ſtädti⸗ 
Zeit⸗ſche ae des acht, 8. 55 Ni pe 
is 2: Nacht⸗ des ens erfolgte, n er das Kind wieder 
N den ligen überlaſſen weinen konnte. — Der 
Polizei zeigte der Einwohner unſeres Nachbor⸗ 
dorfes Leon 3 an, daß ſeine vier: 


Deu 
land: Im Norden zeitweiſe au de üden 
Ude rad weiter ſinkende Tempe⸗ 


20.30 bis 22.15: Operettenübertragung aus 
5 imi“. 22.15 bis 220 


onzert der Firma Philips. * 
Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 


— —— — — 


Neue wertvolle, wiſſenſchaftliche Werte; 


herz eee a Iurnunierriäie in den |_* Bartjjin, 24. Januar. In der vergangenen vn nlähtige Ara Weinen in ee Zur Anſchaffung und für Geſchenkzwecke empfohlen. 
höheren Schulen. Da nach der Jie et 93 NM üneshisien breimassieuie Dam keen Net und ſeidem icht wieves zunie-- eee neee ee 
en gern der a es diten 1 7 ia e A tref orte gekehrt if. Zloty 
„WERUNGEEE ES in den hoheren Schulen vers Ines Kalkweris bei Bartſchin, und zwar gekeh — 75 ins 1916--18, 2 Ba * 
längert wird Der Nn wird Betas an den in der Meinung, daß in der led be Biarrer Aus Kongrekpoien und Galizien. N 11 2 1 Mer ; ng 70.40 
Eymnaſien anitatt zwei Stunden drei nister der Gemeinde e eile i, der „Lodz, 24 Januar. Wenn or nun en en ana 
Aue bauen. ichen orbnet_bas Nite, am felben Tage in Wojein Spenden zum Bau erkönten an der Ede A {6 UND | Fate. Wider: Get und Wefdht des Bolte. 
Arrach akut u Ju Wirtz . e rbähset Ja Of . Sahne mehrere Ren olneslänlle 2 ihm neuauffane mit 602 Bildern geb. 66.— 

11 3. n In ‘4 m, no u 2 U - 1 1 4 1 rbei un Kine 2 n a A 
Verordnung kur in jenen 2ehtanitalten ore. Pfarrer 0 einem Kranken gerufen, und kehrte 25 pallc n De Sütdp-Willer: Lenin ee — 1 5 
kungsgemäß durch Ai it werben tönen, die |Bereits eine Stunde vorher von jeiner Spenden: | wopngaften zig ke nelle muga, er Si 
= Mat TA RNRREN dr: en net, © 

n. ea gtet Raub fehlſchlug, demolierten di * 5 > 2 , 

x Diplomprüfungen. Das Diplom als Inge: Banditen die Equipage fait vollſtändig. Dez 109 Be Pe 8 26.40 
ens Welle ee e e are W N 205 N Schweden. Deutſchen und 
ıomjta aus Wielka Lefa, Kreis Goſtyn, und Kalkwerk und Bartſchin. Eutin durch die Wülte Gobt. — Mit 110 
a Helen der See eng fn = Eros 24. Zaniar. Die Säncematlen bunten ung elnfarbigen. Webitbıingerr ung 
are ene Ver Geng M AUS e e Dans gran einer Routentarte, geb. 4 
Budzin. ab tr liegt der Schnee etwa einen Meter gan; 1 ! beziehen durch die 
nent M auf 770 N nie 5 nit en in Fe 5 a alle ebe Wann ene die Buchhandlung der Srufarna Concordia Sp. Akc., 
11 Uhr, verlegt worden. n Inete ſich hier. Der Beſitzersfohn Kavka aus erkannt. N g Bosna, ul. Zwierzumiecka 6. 


DDr ... 4 f « 
| Für die Ball- Faison weten 
Der Dame 8 Dem Herrn 
S 8 Gesellschaftskleider mokinganzüge 
wird für ein Büro in Posen Ballkleider Friebe ez 
＋ 88 Moderne Schals Oberhemden 
lüehliger, jüng. Korresnondent f =: ok 
9 . Je rue Seidenstrümpfe Krawatten 
Alter 20—25 Jahre, mit guter Schulbildung, zum baldigen Antritt gesucht. Handschuhe Handschuhe 


Bewerber müssen der deutschen und polnischen Sprache in Wort und 
Schrift beh. sein. Ausführliche ngebote in beiden Spraci en mit 
Zeugnisabschriften, Lichtbild und Welisdtsansprüchen an Ann - Exped. 
Kosmos Sp. 2 0. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 227. 


drs'Klassige Mass abteilung! 


E Lisiecki, Dom Konfekcyjny Sp. Akec. 


Soznan, Stary Nuneſ 98/100. 


* 1 % 2 7 — P * * Pa De 
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\mrliche Devisenkurs 


25. 1.25. . . 1, 


Handels nachrichten. bilanz der sank Polski, 


24. 1. 


AR- = Ueber die Anstellung und Abberufung von be- Aktiva. g 20. 1. 10. 1. 29 en I Brie e e 
a7 'gten Maklern an den Geldbörsen sowie über ihre Gold m Bees und Mg „ „„ 425 766 181.42 425 718 376.86 Amsterdam 333.70 358.50 J. 356.52 338.32 
; te und Pflichten ist soeben im „Dziennik Ustaw“ | ;old in Barren und Münzen im I A 195 401 922.66 195 401 922.66 Berlin) „ 2 
leine Verordnung des Finanz- und des Handels-] Silber nach dem Cold wert r 621 608.51 35906 981.20 [Brüssel - ..... — — 1 - 

Ministers erschienen, die am 1. Februar d. JS. ine aten Bernd us . e Heisingiors. . _ — _ 
raft tritt. Danach muss beim Vorhandensein von Jack er 2 Canden 48.1350 43.38] 4.14 8835 
Mehr als 10 Maklern eine Maklerkammer ge- eckungsfähige „suucosernennssonnnenennnnnnnn 518 622 193.14 24 342 146,72 N . N 992 | 3.88 3,82 
ildet werden, deren Satzung der Bestätigung des 8 andere , ... 152 870 928.04 171537 650.45 F 2505 25 2% 2e 
inanzministers unterliegt. Wo keine Maklerkammer | Silber- und Scheidemünzen 645 377.91 249 122.62 Fpom . . 483430 48.7850 | 15.5950 4 
besteht. kann der Börsenvorstand im Einvernehmen | Wechsel W 636 509 667.77 528 787 150.38 Stockheim A 237.3. | 239%) 
mit dem Börsenkommissar die vorgesehene Kaution ‚ombardforderungen EPC 83 798 810.16 85 312 559.63 Wi _ 95 126.56 
"7 „die Makler bestimmen und je nach dem Umsatz | ;ffekten für eigene Rechnung 3 f 4 436 778.11 3973 109.34 . 1 ere 171.85 
erhöhen und herabsetzen. Als Höchstalter für die Efſektenrese FFT 69 801 193.71 70 114 450.74 Su rer - 

ätigkeit beeidigter Makler gilt das 70. Lebensjahr. | © e e ae rt re rar > 7 3 Ya Te N 

Schul n des Staätsschatzes I 95959ꝗ⁊—Smd Q Pr 25 000 000.— 25 000 000.— Tendenz: behauptet 


isnahmsweise kann diese Grenze auf Antrar des 


* ser ven zn . 3 man en re b 29.099 7 73 998 G 7 
rden ie meisten der igen Bestimmungen dieser | Andere Er MS 5 t . 
Verordnung lehnen sich an die deutschen und öster- e 7 4 Ber liner B örse. 


reichischen Vorschriften an. 


7 5 2 205 612234. ; 2223 628 625.80 Börsenstimmungsbild. Berli n, 25. Jan., 13.30 Uhr. 


Die gestrige Abendbörse und der heutige Vormittazs- 


Die Bank Gospodarstwa und die Baubewegung. Im Passiva. Br 


Jahre 1928 hat die Bank Gospodärstwa -Krajowego | Srundkapitaalalllll 433 150 000 00) — 150 000 000.— Iverkehr konnten gegen die gestrige-Schlussbörse 1 bis 
eue Bauanleinen in Höhe von 87 Mill. 21 gewährt. Reservefonds K. . 9 —L— 2 100 00) 000 .— 109 000 000.— [eprozeutige Kursbesserungen aufweisen. Die: Nach- 
Bauen entfallen 28 Mill. zi auf eizene Gelder der] Sofort fällige Verpfüchtungen: I x richt von der angeblichen Dividendenlosigkeit der 
Bank. Da ausserdem noch im Laufe des Jahres Biu- 3 8 x Harpener A.-G. brachte in dem freundlichen Grundton 

ben die 1927 gewährt Wurden, zur Auszahlung a) Girorechnung der St tskasse e 359 390 188,91 313 907 645,62 aber wieder eine gewisse Unsicherheit und stand auch 

gelangten, beträgt die von der Bank für Bauzwecke a testliche Girorechnung ———— ũ2öꝛ 3 178 134 459.43 203 099 274.31 [au der Börse im Vordergrunde der Diskussionen, 

zusgegebene Summe rund 107 Mill. z. Die gesamte Konto tür „ nen "tutsliiggen- 8 45 000 000.— 45 000 000.— [Ueber die Richtigkeit dieser Meldung konnten Wir an 
aukreditaktion der Gosbank beläuft sich bis zum . Staathcher ee ee En 18 195 052.92 19 147 904.07 zuständiger Stelle nichts erfahren. Störend wirkte 2 
* 1. 1929 auf 269 Mill. zl, wovon 219 Mill. zt aus 9 Verschiedene Verpflichtungen „eee 5 797 682.27 7 173 114.51 [ausserdem noch die undurchsichtige Tendenz an der 
em E D zur — Base Jotenumlau ...... 149 410 280.— 1 19) 459 540.— ES 
kürtsPle, Ratifizierung polnischer Handels: und Schiit- | Sonderkonto des Staatsschatzes 75 000 000.— 75 000 000.— ee 185 3 
j kan hrtsverträge mit Persien (unterzeichnet am] Andere Passıya 3 8 3 123 434 630.6 120 741 147.29 [wartete Aussenhandelsbilanz erscheint erst morgen. 
EN 120. in Teheran) und E Hand (unterzeichnet nd •—ͤ—*V2⁊ĩ 4 ET 88 0 N 3.434 630.63 Zu Beginn des offiziellen Verkehrs war die Kursge- 
19. 2. 1927 in R ER lie nn 2205 012 234.16 2223 628 625.80 staltung keine einheitliche. Selbst der Montanmarkt, 


an dem sich gestern nachbörslich die Spekulation viel 
übrig behalten hatte, und heute wieder zu Glattstel- 
lungen schritt, eröffnete unregelmässig. Der Beitritt 
Polens zum internationalen Röhrensyndikat regte für 
Mannesmann etwas an, auch Phönix waren weiter ze⸗ 
fragt. Sonst fielen noch Reichsbank und deutsche Ma- 
‚schinen mit grösseren Kursbesserungen auf, während 
Papiere, wie A. G. für Verkehr, Hansa, N. A. G., 
Gesfürel, R. W. E., Kaliaktien, Harpener, Otavi, 
Svenska und Lorenz bis zu 3 Prozent verloren. Auch 
im Verlaufe ging das Kursniveau allerdings bei klein- 
sten Umsätzen, eher noch um Bruchteile eines Pro- 
zents zurück. Ein auf Zurückhaltung gestimmter Mo- 
natsbericht der Deutschen Bank trug zu einer stärke- 
ren Geschäftsuniust der Spekulation bei. Später wurde 
das Geschäft in Reichsbank und A. E. G. wieder leb- 
hafter. anscheinend setzten sich hier die schon seit 
Tagen zu beachtenden Auslandskäufe weiter fort. 
Hiervon ausgehend wurde die Tendenz später wieder 
etwas freundlicher, die Kursgestaltung blieb aber bei 
stillstem ‚Geschäft unregelmässig, nur Reichsbank zog 
auf 324% Prozent an. Anleihen ruhig. Ausländer be- 
hauptet, Anatolier und Rumänen weiter eher schwä- 
cher. Sofiaer Stadtanleihe wieder fester. Piandbrief- 
markt heute etwas freundlicher, Liauidationspfand- 
briefe und Anteile aber nicht einheitlich. Devisen auf 
leichtes Markgeld fest. Holland und Schweiz auch 


\ Ustaw‘ (Nr. 3) mit Wirkung vom ed Mie bekannt 
zegeben. — Gleichfalls veröffentlicht wird der er 
Ausch der Ratifizierungsurkunden über f 
1. Mai 1923 in Belgrad unterzeichneten Polnisch. 
eser e von 2 W samt 
Chlussprotokoll vom 27. 11. 1928 
„ X Die Lage der Danziger Mühlenindustrie, — Die 
euen Ausfuhrkontingente für Danzig. Die Mühlen im 
Teistaat Danzig waren im vergangenen Jahr infolge 
er Einfuhrverbote für Mehl befriedigend beschäftigt; 
onnten aber keinen genügenden Absatz für ihre 
Ale he finden, da Kleie gleichfalls infolge des ho 
ni sfuhrzolls ausfuhrverboten ist und das von der pol- 
14 Konting — — bab, eee Ausfuhr- 
ingen weitem Kleieproduktion um- 
lasst. Geschädigt 2225 et W len insbesondere da- 
Wach. dass ‚Polen. an Stelle des Einfuhrverbots für 
eizen und Roggen Einfu rzölle eingeführt hat, da 
as den Danziger Mühlen auf Grund des Oktober- 
ti ommens eingeräumte Einfuhrkontingent seine prak- 
Er Bedeutung durch den hohen Einfuhrzoll von 
zi bzw. 8 21 (Handelsvertragszoll) für Weizen und 


Wechseldiskont 8 Prozent, Lombardzinsfuss 9 Proz. ' Notenumlauf verminderte sich um 41,05 Mit- 
zonen. Wodurch das Deckungsverhältnis besser wurde. 
BR Ausweis über die zweite Januhräckade bringt Die reine Golddeckung beträgt 54,04 Prozent 
geringfügige Veränderungen. dass nirgends eine (52,17 Prozent), die Deckung dur = Gold, 
besonders hervortretende Tendenz zu erkennen ist.|Silber und deckungsfähige evisen 
Der 'Goldbestand blieb unverändert, die beträgt 99,22 Prozent (96,27 Prozent), und die 
deckungsfähigen Devisen nahmen um 52 Deckung des Notenumlaufes und der 
Millionen und andere pri Am 18,67 Mil- [sofort fälligen Verpilichtungen beträgt 
U ab. Die gesamte Kapitals anlage in 64,92 (64,46) Prozeut- 
Wechseln. Lombard und Eifekten erhöhte sich um] Der Umlauf an Staatskassenscheinen zeigte, am 
6,36 aut 794,55 Millionen, darunter das Wechsel- 10. Januar folgendes Bild (in Klammern der Stand 
konto um 7.72 Millionen. Die sofort fälligen am When, Staats kassenscheine 913 
Verpflichtungen erhöhten sich um 19,74 Mil= |(99,0) Millionen, Silbermünzen (Ein- und Zwei- 
lionen, darunter nahm das Staats giro um 46,58 lotystüeke) 80, 4 681 0) Milſionen, Nickel- und 
Millionen zu. während die privaten Giro Bronzemunzen 62,1 (642) Millionen, zusammen 
ei u Ta: zen um 24,32 Millionen zurückg auen, Der 238.8 2 Millionen. 


n. „ 24. Januar. Das Lublin BR idesyndikat 
notiert: Roggen 32.50--32. 75, Weizen 44. 48. Brau-] (Schlusskurse) P osener Börse. 
gerste 38.75-34.25, Grützgerste 31.8032, Haler 30.50 Fest verzinsliche Werte. 


0 2 für Roggen verloren hat. — Die Ausfuhr von bis 
in elkuchen aus Danzig ist seit dem 1. November 
folge des hohen Ausfuhrzolls unterbunden. 

In den letzten Tagen wurden in Warschau Danzig- 


31.50. Tendenz ruhig. Umsätze klein. 

Wilna, 24. Januar. Nasser des Magistrats 
für 1 kg im Kleinhandel: "Rindfleisch 1.80 2.30, % staatache Goldanleihe (100 C.-.) 
Hammelfleisch 22.30, Kalpileisch 1.802, Schweine- 14 n zL). . . 


Notlerungen n % 


zolnische Verhandlungen Uber die Har. An 1020 
4 er ng neuer fleisch 2.50—3.10, frischer . 9.20 — -3.80, ea || international befestigt. Der Geldmarkt war unver- 
—— 8 an gefuhrt. nd- Inlandssneck 3.804,20, Schwelneschmalz 44.80, 4 Rrandbr ie ai and Gab) ändert leicht, Reportgeld blieb zum offiziellen Satz 
31. März Gate ace 4 die Ku 5 3.80.— 4.20. 8 an 1 d. ne Bogen & sche 44 stärker angeboten. 

„Larz We : len lin, - 5 1. der Städt Posen 1926 
Kieie 2 . Oelkuchen 2600 * (an diesem Kon- bar 1800 Pi Pe 1 5 7 et ge Dollaror eie der Fader an end 5 Anfangskurse., Terminpapiere, 


Ingent sind insbesondere beiden in Danzig be- 
gehenden 1292 ae — n 5000 t, 
aathafer Mts. haben 
zig die a — nie 8 der po 
schen Regierung über die Einräumung von 2 


märk. 212—214, März 230, Mai 240.25, Juli 247. 1 Kg 1 Ldsch. (10 25 
denz: abgeschwächt. Roggen: märk. 208—210, März n e. 
BER. Mai 238, Juli 236,50. Tendenz: leicht befestigt. Pr > 2 . 5 . De 


Goldschmidt . 
Hbg. Elk.-Wk. 


Gerste: Braugerste 218-237, Futter- and Industrie- % Posener Vorkr-Pröv.-Oblgat. (1000 Mk.) 


gestern. den Export besteht für beide A 


r e fer chirage. 
Beickt 1 e een 
raum. Am Ee 7 ;#: Sich nur gering- BR: 
fügige Preisveränderungen, die Lage des Eifektiv- 


geschäftes spielte sich ziemlich getreulich wieder. Der Zurich ya: Lon- 
Mehl liegt stetig, grössere Abschlüsse kommen kaum er 8 her BT pr} Babe ikarest' 1840, Budapest 


stande, Umsätze bleiben vielmehr auf Deckung des rag 26. d 214.50, 
Iuienden Ko = arfes beschränkt, Hafer hat wei- | Wien 79.6645—79.9345. 5. 
ter ruhiges Pla Zum N gehaltenen Preisen. ya Im privaten Seer enk zahlte ma 


* ruhig. neee 


3% = 4 — += Geschäft * = ohne Ums 


\ 192-202. Haier: märk. a is: 237 | % Posener Vark 1 — 
Wien für den 1 —— 85 Weizenmehl: 26.25—29.50. 1: 27.40 DAR . . 971 2 ir 
Dede Quartal .. üötenemn uni mn 18. Weizenk sse; 15. | % Prämien-Dol eihe Dar 
—— eee 1 lm November in Re 2 en "Vintoriaerbeen: ee ge zz. a — An 
Danzig |Speiseerbsen: 30— uttererbsen: 2 elusch- nt n 230,50 2 
e Hebel Ka sich e Antei $ Kongress- |ken: 22—24. Ackerhohneu: 21--23. Wieten; 26-28. Industrieaktien. 194 225.25 
kg und der Sale — 8 pine : 15. — 16.50. Lupine ib 25 bis _____ Industsienktien 1 
= I in 8 58 55 rel ern Kipfkuchen; 19.90 N TEE TEN ee 2225 11 
ei en echnun- 8 de FN 25—25.20. " Frockenschnitzel: | g. Kw., Pe — | °— | Hurt. swor ** 10858 — 
4 1 "Handels am st st 5 air, die 18261560 rok 22.40—22.60. " Kartoffel- Bk. Przem — * "Viktor. 55.00B 203.50 5 08.50 
ie — — — Hafens mit sr polnischen Zoll-] Hocken: 18.70—19.20. re 82.006] 87. Lioya Byds. — 295.25 Ischl. Kokow. 0582 
biet in den ersten onaten des Jahres 1928 25. Ja D 1 = 2 . 2 a — nenst. u. Kop. 
| SZ Die A r aus Polen betrug ind en den Produk aug te c ae * = ee 9 * Ir zZ Phönix Reden um 
n 2 e de Bon 5 F = 70 N 2 — h. B Oh. 238. 
rer die a nach Brotgetreide ze Men 2 ber en re ee Browar Grodz. | = = ease, + TI I Ru Ele- V. 1255 
ie 233 dz. Der grösste Teil der Danziger Aus- werten Veränderungen 2 Importgeschäit, hält sich | Browar Krot. 2 Z | Biechein = — Rh. Stab wi. 32.00 
ar setzt sich aus polnischer S zusammen. 8 55 Hi 0 in engste 5 da immer noch ei ei 2 E 22 ER $ — Riebeck . 1 
e 925 zwischen Auslands- und | Ceau. Rolin.“ — — | Sp. Stolarska — * ate mn 
Märkt iin wi en. 1 0 von Car. Skör a 18; a ea = — | Saizder 
Getreide. Posen, 25. Januar. Amtliche BI HE une 1991372 . x — 
: 2 ? 1 . eden . reichlich zu nennen, | Goplana * Vi. Chem — 
Notieruneen für 100 kg in Zloty tr. Station Poznag.] Weizen wurde etwa = gestrigen Preisen gehande 4 dere = 2 erke 2 gi 
N Rogg 360 Tonnen33.20—33.75 | Roggen brachte ae halbe bis eine Mark weniger als band 2 Sr 2 — 


Riehtpreise: \ 
200 41.00 — 42.00 

np erzenmehl 55%) m. S Sack 58.00-62.00 
Kogwenmehi Ka) = Sue Sack.. 26.75 
Br fer ———— —2—2ñ᷑ •ꝛ•—ẽ5 


au ö—g 
Mahlestste. . 


* 
2 


Gersten iu un in derter Shen. * r 1 Dollar 8.87—8.88 1 1 Piun 
mm 5 8 Butter. Bromberg, 23. Januar. Grosshandels- 20 07 20. 80 wie, 24 Fra 4 fran- 
use N —[ͤ—ͤů—. 22 — Kr 8 für 1 kg: Tafelbutter 6.80 sische Frank 0 . RN 1 2 Reichsmark 
eld —ͤ—*—*V72ᷣũ . . } Tilsiter und Limburger Vollfett- 211.22 21 u heller Was 2c. 
erbsen . beer A1 5 auer äse 4.30, Roma- Laurahütte — 
ilktoriaerbsen 3 Lat % ollie t 4.40, ha Limburger Magerkäse W E ER 
“olgererbsen — u % 15 endenz u Butter "schwächer. ee: Bö © Nordd, Wolk. 176.00 
geradeila nertsansehnenenenee . a a tto 7 1 tz, = Januar. Am hiesigen t - 1 n . e . 54.75 
ue inen 00 markt ist die Ten mer noch schwac e - = 
Beide Egg . een ME 15 o die” JE ul ie such. für 1 D Sachennwverke 12300 
N sich Grenzen. Gross- en-Anlelhe Il. Serie (5 do 0 103.9. ne rn 
in mare h enden hl Wenn ade für be ER 1 den Posener u 856 Rang: onvert.-Anleihe 48 55 1% fi 5750 ee Ebern, ed 3506 
35 ten 4 Jin 3 ie 60 für 1. Sorte, Speise — Anleihe 1919- I)“. ne 8. San Ole 316.00 
r re rung, Gebr, to 8 un 
Kreide. amd 3 örse 1 7 5 a, tier 5 el 50 W 8 | Lahme er n er = y 
handel At = en DR 1 NN dorf — — — — 1 r 
ns 46, Brau gerste 1% So rien" 1.57. 7 A rt a ee ee Tendenz: uneinh itlich, f 


Einheitshafer 8280.38, e 2450.25, mitt-| Oele und Fette. Lublin 24. Januar. Am hiesigen ee ee 


. 1 e 0 Petinarkt halt Nachfrage. wie —— _ Amtliche Devisenkurse. 
e a BE a A IE DFB | = e teilte berenun. 
a 820 We 48 2 ee 39.—40,franko Lublin: Achsenfett 1 orte 58. 2. Sorte 55, — 1 Nafta Er — Geld | Briet Geld | al 
97 87-89, Felderbsen 2045 Viktoriaerbsen 68 | Toyotteiett 92. Tendenz uneinheitlich. u bes = Se 5 „ 
80, roter Klee 180—220, weisser Klee 250—320. Wilna, 23. Januar, Leinöl im Waggonhandel über 94.00 ee En = Ei 8 4 N um) 1m AR: 
Umsatz klein, Tendenz fallend. 10 t netto 2.10 zt je kg, in mittleren Grosshandels- 85.00 | Sener. —-— | - een ET ee e 
aan he k. 24. Januar. An der Lemberger Börse häften 2.20 zi le kg, Firnis im Grosshandel 2.35 21 — 2 3000 — Konstantinopel e 
at hauptsächlic Weizen und Hafer endenz ruhig. — 208 80. | ser kapd 2 0 229120 222535 29175 
e a re u Bet » Warschau 24 2 r, ©: | Ch] oa | Sie] Sl 
V 1 e * — e 17 881 Ki: 16875 
34.25—35.25. ° 5 1 75 Vesgon Podv - - TA N | 84% 345 
ayska: age en 1 5. 8 Er nr (bier e 5550 Ao = see ren 15 5 1 
Kattowitz, 5 Tanmar. Infands- und 10 Pes A — = essere. 10576 1561887 16. 
Weizen 43—44, Inlandsroggen 34—35, Exportroggen 41 7 . 8 — | —- Jin . ... 2210| 22.04 | 21.295 | 22.035 
bis 42, Inlandshafer 36-37 , Free In Nachizage normal, eee po — | > Jiugosiawien 2.22] 7885| 230 | 78 
Bert BAR Sec Fran rn |, kat Hass anf, a ee ae Fr = I 
lu fris ute rage engen zu 1500 [Gd 8 { 
re e K 2820. Grenzen. Notiert 5 Kälbstelle 13.5014, " Ross- — 2 — I barn — 1643 "aa 1643 ir 
Stroh lose 9.50-—-10.50, 25 28-28. Ten ruhig. haute 35.—37.50 pro Stüc u Were d 10 — 22 — |,- _|Prag 2 biz 12461 | 12485 144435 
Th 23. Januar. Sr wurde in letzten | bis 2.20, leichte 2.50—2. 1 KE. — ber ousc 2 91 230.40 denden TO 4 | Suse 05 
X fur 100 K ten © Ladestation: hauptet. Ju Markt für ES is 44.00 Aalen = „ J 3040 | 3.034 | 370 
8 ür 8 Saaten az | 8 . ung bele 5 1 um 2 987 * — — Spanien ER 62.29 0865 | Ahr 
er F ber eis 1 N 157 125 Fuchs 5 . = | - IStocknoim 2 11253 | 11936] 258 
Klee 375400. € in Et 10 55 eintiarder 180, Ati 35-40. Rach 5 2 Najowsk. . - - | Budapest ze ar | 74 
bis 120, Wundkle nlands-Raygras 110 i N nn ki 50 Fr, r n A © 
20, Timothy 455 „ Seradeifa i > N — 2 


Kalk 2090 Au 5 5 
Revkiswik (900 Kronen.‘ . . | 2193| 32,37 9215 2237 


2. er 
4043, Winterie "70-80, Feine . Wilng, 28 m - en ar Herpes 
w 


Viktoriaerbsen 60.66, Felderbsen 42—45, grüne Erbsen !Derma: Rohmaterial leichtes und es 225 85 15 FF 


660. ps 7 m 100 8551 Fk 1 htes und mitte 
SR AR 2 85 2 28 e 0 1098 Sonim 8 D 14 5. 1. 


er e 2 
* 100-110, blauer Mohn 155i weisser Mohn 1.31, 2. SR 1.28, Sorte t 25 Pele La _ Sämtliche Börsen, m und F e 


180 Mrse . llbehensier i dune Gewähr. 


"| Osidevisen. Berlin, 24. Januar. ' Auszahlung 
Warschau 47.075—47.275, grosse Ziotynoten 46.925 bis 
47.325. 100 Reichsmark 211.53— 212.42. 


Bot une & 


4 | 


für Wintersachen. 


mr) Fi E 


et a 


für sämt!. Artikel. 
N . 


1. E. Mereier & Co., 


2 


— 


2. Deutz & Geldermann. 
i f 3. Laurent Perrier & Co. 
vom 25. Late bis zum 10. Februar 1529 4. Pol Roger & O0. ; 
Noch nie dagewesener Gelegenheitskauf zu Fabrikpreisen! 5. Ernest Irroy, 
; ’ 4 6. G. H. Mumm & Co., 
Krawatten „44 von 045 zt an Oberhemden von 475 zl an 7. Veuve Cliquot-Ponsardin, 
„% „„ „„ „ „ „ den een Irikoth emden 8. Pommery & Greno, 
Nm nur 100 4 Prikotbeinkleider . von 450 zi an 9. Ayala & Co., 
Handsch une von 150 an Regenschirme von 550 zi an 10. Moet & Chandon 
Sohn von 055 7} an Spazierstöcke. . von 160 7} an liefern prompt und billig 
Kragenschoner ...scerrrr.. von e an; ee von 125 zt an 


NAykad«$oslusznız 
Weingroßhandlung Gegr. 1868. 


Sozman, ul. Wroctanska 33 3%. 
Telefon 1194. 


und sämtliche andere Herrenartikel ständig in grosser Auswahl am Lager 
empfiehlt die solide und bekannte Firma 


J.Gtowackiiske. Poznan, rm 


(im Hause der Bank Przemysiowcöw). 


Dr. W. A. Henatsch 
Unisiaw 


kr nke eee 
Zuck ei 2 Broſchüre Nr. 10. ; Dienenesten hesten : 


Gebhard & Co., Danzig. ! kosmetischenArtikel 
Chemisch analytisches . a a ee f Parfümerien 1 


Laboratorium. G dſtück : e b Ä 
Untersuchungen eich f sarum 1 e 
für Industrie, Landwirt- t d tes, ſofort zu verkaufen. 

e Mena 8 Sean 9. Zimm, 5 "Bocuja, vom. Wolfktyn. J. Gadehusch: 
Vß . 
k. Kettler, Poznan eee 


Piekary 16/17 Im Hause ; Fernsp. 1638, gegr. 1869 
der Westpolnisch. Landw. 


heren aeg S 


K.Ku2aj 


27 Grudnia 9 


Neuer,so vorzügl.Kunsthonig 


dass man mit Recht von Honig- 
butter sprechen kann. 


ERAMEL 


Kunsthonig 


Honigbutter 
niezno. 


Ackermanns: p. 100 kg 


Orig. Isaria-Gerste . 58.— 21 
„ Baparia-Gerste 58.— „ 
„ Danubia-Gerste .. . 58.— „ 


nn 4 


„ 


Bartengrundſtück 
in N orgen 


Annoneen-Exnenition 


Orig. Echo-Hafer...... Be — Spel Be e e e 
K 8 Pferdebohnen .......... 60.— „ca 300 qm. mit Kontor u 5 1 9 ir 00 rie 
= zus elektr. Licht part. Näh. Alt. eignet, per 1. 3 O 
OSMOS 4 2 0. 0. Victoria-Erbsen 100 Markt iſt ſof zu vermieten. Jan Ann.⸗Exped. Kosmos Ballettm. Mikolajezak 
ee einschl. neuem Jute-Sack. Händler er- Off, an Kosmos Pozuan. Sp. 3 o. o. Boznaf, Zwie Erste Stunde Dienstag, d. 29. Januar, 
halten Rabatt. Das Saatgut ist von der | 3wiersuniecte 6, unt. 226. rinniecfa 6, u. 228. __in der Loge. neben der Post. 
Zwierzyniecka 6. Tel. 6823, 6105, 6275. | W. I. R. — Poznan anerkannt. — ̃˙ B 5 5 8 g 


Reklame- und Verlagsanstalt 
vermittelt Anzeigen für sämtliche 
Zeitungen des In- und Auslandes. 


Ahe. Brennholz! 


Gebe noch laufend ab: 
Anzeigen-Annahme 


. 6 1 Kieferne Brennkloben I. Kl. zum Preiſe von 15,50 ll. 
das Posener 8 und für 1 40 0 t 5 jr „ „ 13,50 4 
ie Zeitsc 5 N uch = 10,75 


. Handel und Gewerbe 1 ſowie ie Er at zum Selbſtein⸗ e 5 = 7 
Nachrichtenblatt des Verbandes für chlag kauft gegen Kaſſe . > „ ſlammiroch Rollen, a 


Handel und Gewerbe, e. V., Posen. Kopalniak⸗, ute, Ralowice von. 


Kg 9 00 
Oddzial Wronki. 514 m „% „ „ ’ „ 
j .. | ben l. Sade 99 95 9 
Erſter Verkäufer „ Breunkloben l. Al Se 13,00 „ 
der polniſchen und deutſchen Sprache mächtig, für Kiefern⸗ Brennholz 


franko Waggon hieſiger Gegend. 
Herren-Modengeihäft und Konſetlion per 


ſofort geſucht. Der Bewerbung find Lichtbild und Kloben und Rollen, nur geſunde Ware, Liefert ſoſort Herbert Grollmisch, Hledzychöd. Tel. 20. 


Zeug; ſisabſchriſten beizufiinen, in Waggonladungen ab Verlodeſtation Klosowice 


bei Sierakow, Firma Georg Wilke, Holzhandlung, 
J.i 6. Grünpeter, Katowice, SW. Jana 11. Poznaf, ul. 8 Mielsyfiskiego 6. Veleßen 2131. 


Saatzucht Lekow a 
Kotowiecko (WIkp.) 


Bahnstation OciaZ-Kotowiecko. 


Hüte Mützen Kinderhüte ee Kragen Krawatten ERnOne IHN 
Nur kurze Zeit dauert mein 


Inventur 1 1 2 Verkauf! 


Die 7 sind 10 bis 50°) reduziert. Winterartikel zu Spottpreisen! & 


OLESLAW HAHN, Poznan "twin 


AU W zu Kinder" Strümpfe Socken Pullowers Wesien A Stöcke Taschentücher Hoseniräger. 


Poſener Tageblatt = 


Aus der Republik Polen. 


dur Geſchäftsordnung des Sejm. 


t Warſchau, 25. Januar. Die Geſchäftsordnungs⸗ 
tummiſſion des Seim begann geſtern ihre Bera⸗ 
gen über den Antrag der Abgeordneten 
Karta, Woßr nicki, Niedzraſtowſki, 
des dana ron über die Aenderung des Artikels 44 
er Geſchäftsordnung des Sejm. Dieſer Antrag 
kerlangt die Ergänzu b des genannten Ar⸗ 
ikels mit einem neuen ſatz, in dem vorge⸗ 
ſchen wird, daß der Sejmmarſchall bei den Be⸗ 
atungen über das Staatsbudget ea Abgeord⸗ 
Netenvorichlag zurückweiſen 
m Verlauf der Haushaltskommiſſionsberatungen 
eingebracht war und im Bericht der Kommiſſton 
ile Der Vizemarſchall Woz nicki äußerte 
e Anſicht, daß die Geſchäftsordnung der Haus⸗ 
altsberatungen überhaupt ſyſtematiſiert werden 
kite, was ſich aber erſt bei den Beratungen 
* das künftige Budget bewerkſtelligen laſſe. 
der Referent ſchlägt vor, daß der Sejmmarſchall 
u einer Sonderverſammlung der Klubvorſitzenden 
do, Mitteilung macht, daß er bei den Haushalts⸗ 
ebatten im Sejmplenum den Artikel 21 des Re⸗ 
klements anwenden werde, in dem es beißt, du 
er Marſchall einen Antrag, wenn er die Aufhal⸗ 
ung der Beratungen bezweckt, einfach zurück 
ggilen kann. enn die Verſammlung dieſe 
Klärung des Marſchalls zur bejtätigenden 
enntnis nimmt, dann genüge dieſer Umſtand 
ur Erreichung des in dem Antrage geſteckten 


teles, 
Der Abg. Podoſti widerſetzte ſich im 
Ramen des Regierungsblocks einer * Prü⸗ 


ng der Angelegenheit aus rein praktiſchen Nück⸗ 
| voten, indem er ſagte, daß es ſchwer ſei, fie in 
er Kommiſſion zu erledigen im Hinblick darauf, 
aß die Mitglieder der Geſchäftsordnungskom⸗ 
miſſton zugleich in zwei anderen Kom⸗ 
Bapliomen 3 und das Forum des⸗ 
fate gering ſei. ir erinnern uns, ah einnal 
elbſt vom Regierungsblock Obftruftion ger 
ub worden ilt, Jo daß vermutet werden kann, 
Mehalb ſich vielleicht der Abg. Podoſki der vom 
dzemarſchall Wos nicki vorgeſchlagenen Erledi⸗ 
dung widerſetzte. 


Aerzte und Krankenkaſſe. 


Wo rſchau, 25. Januar. Der Arbeits⸗ und 
obljahrtsminifter Jurtiewicz empfing 
eſtern Vertreter des Aerzteverbandes Weſt⸗ 
klens. Dr. Konkiewicz und Dr. Mach o w⸗ 
„in Sachen des kontraktloſen Zuſtandes zwi⸗ 
1 den Aerzten und den Krankenkaſſen im Ge⸗ 


et der Wojewodſchaften po en und Pommerel⸗ 
u 


len. Ueber den Verlauf dieſer Audienz iſt 
äheres nicht bekannt geworden. 
Ausnahmetarif. 


A Warſchau, 25. Januar. Das Verkehrsminiſte⸗ 
Ben hat beſchloſſen, einen Ausnahmetarif 


ür die Posener Landesausſtellung einzuführen. 
1 um die fte herabgeſetzter Waren arif ſoll 


um Br auch 12 79 en 110 der 
ng der Ausſtellung auf den polniſchen 
ahnen gelten. l h 


Die Grippe. ü 

„ Warſchau, 25. 1 Die Sanitätsbehörden 
des Warſchauer Magiſtrats hielten geſtern unter 
em Vorſitz des . Pnekten Szpotanſtki 
mie — 1 „die der Grippe gewid⸗ 
gr war. Es wurde feſtgeſtellt, daß die Nachrich⸗ 
% von einem großen Umfang der * in 
Nonſchau übertrieben ſind und daß nicht die 
otwendigkeit beſteht, die ulen zu raus en, 
Vie das in den e eg n Lodz, Wolhy⸗ 
bern und Nowogrode gelehen mußte. Es wurde 
deſchloſſen, demnächſt Flugblätter herauszugeben, 
de die Bevölkerung über die Verhütung von 
rippeerkrankungen belehren ſollen. 


Die polniſche Reklametrommel. 


ſrißoſen, 25. ze um 70. Geburtstag des 
üheren Kaiſers von 

erpreß Poranny“ aus Berlin in der üblichen 
ınlationellen Aufmachung, daß in gans Deutſch⸗ 
and fieberhafte Vorbereitungen da⸗ 


Schl 


nn, der nicht f 


eutſchland meldet ver |d 


zu getroffen würden. Aus allen Gegenden be⸗ 
gäben ſich Pilger nach Doorn, um dein ehe. 
maligen Kaiſer zu huldigen Die republitaniiche 
Preſſe bringe die Nachricht, daß die Staylhelm⸗ 
urganiſation kommuniſtiſche Unruhen provozieren 
wolle, um einen Staatsſtreich auszuführen. 
indenburg ſolle geſtürzt werden, und als Nach⸗ 
olger werde General von Seeckt genannt. 


Die politiſche Bildung. 

Krakau, 25. Januar. Der „Il. Kurjer Codz.“ 
tellt einen Rückgang des kommuniſtiſchen Ein⸗ 
luſſes unter den polniſchen Arbeitern feſt, der 
trotz der leb bei gitation feſtzuſtellen ſei. In 
der Fabrik Li en hätte vor einigen Tagen die 
Wahl von Fabrikdelegierten ſtattgefunden, und 
dabei ſei kein einziger der kommuntiſti⸗ 

chen Kandidaten durchgekommen 

as zeuge von der politiſchen Bildung der 
Arbeiterſchaft. | 


Die Nationaldemohraten im Kampfe 


Poſen, 25. Januar. Der Mißtrauensun⸗ 
t r a 8 gegen en Juſtizminiſter Car, der von 
der Nationalpartei eingebracht worden iſt, wird 
vom „Przegl. Poranny“ in einem Leitartikel be⸗ 
kämpft, in dem u. a. darauf hingewieſen wird, 
die Anſprüche der Nationaldemokrat ie, 


die ſich in dem erwähnten Antrage das Recht ans | 


maße 
Miniſters Car ein Urteil zu ſprechen, lächerlich 
wären. Im Sejm ER die Meinung vor, daß 
der Antrag keine Mehrheit erlangen werde. Es 
habe jemand witzig gelagt daß die Nationol⸗ 
demokratie, die vor dem Kriege in den beſten 
Beziehungen zum „Zaren“ ge tanden habe, jetzt 
Herrn „Car“ den Krieg erkläre und ihn ſicher 
verlieren werde. Die Schlacht ſoll am Montag 
geſchlagen werden. 


— — 


Zeitgemäße Lehren aus dem 
franzöſiſchen Militäretut. 


Jetzt, da man ſich anſchickt, die Kriegsentſchädi⸗ 
gungsleiſtungen feſtzuſetzen, 1 man ſich eigent⸗ 
lich eingehend mit dem damit eng zuſammen⸗ 
hängenden Problem der Abrüſtung und der 
unfruchtbaren Rüſtungs⸗Ausgaben 
befaſſen, das man an ſich in Amerika zur Ge⸗ 
nüge kennt. Da lohnt es nun, neuerdings auf 
die entſcheidende Bedeutung hinzuweiſen, die dem 
franzöſiſchen Militäretat im Budget 
zukommt und die das wahre Geſicht des Kriegs⸗ 
miniſters Painleveé Vert der nach außen als 
„Linkspolititer“ jenes Vertrauen Jani das er 
nach innen zugunſten einer nationaliſtiſch⸗mili⸗ 
täriſchen Entwicklung ir leine 1 f N 

ankreich gibt heute für feine Rüſtungen eine 
RB: 127525 N Goldfranken 
mehr aus als vor dem Kriege In 
dieſem Zuſammenhang dürfte eine Berechnung 
über die Verteilung der Ausgaben beſonders 
intereſſiexen. Dieſe . bie ei Ka, Leine 
ielbewußten ſtarken Innenpolitik en , 
wi erg M ahr en von Frankreichs angeblicher 
erſtören helfen. on 

100 ſranzöſſche Steuerzahler an 
den 


über das verfaſſun wi Vorgehen des 


ranken 


Rüſtung ausgegeben. 
Einwände hat 


die letzlen Telegramme. 


Brimo de Rivera ſchwer erkrankt. 

Madrid, 25. Januar. (R.) Der Zuſtand des 
panischen Minitterpräfidenten Primo de Rivera, 

r an Grippe erkrankt iſt, wird von ſpaniſchen 
Zeitungen als beſorgniserregend be 
deichnet. . 

Amanullahs jüngſter Sohn. 

London, 25. Januar. (R.) Die Gemahlin des 


Afghanen könig“ Amanullah, die Königin 

uraya, hat engliſchen Meldungen ufolge 
einen Sohn geboren. Königin Sura dat bes 
kanntlich König Amanullah auf der Flucht von 


Kabul in die ſüdafghaniſche Stadt Kandahar bes 
leitet. Der jetzt geborene Sohn iſt das 8. Kind 
manullahs. 

Ein franzöſiſches Militärflugzeug 

abgeſtürzt. 

Paris, 25. Januar. (R.) Wie Journal aus 
Rabat meldet, iſt ein Maia mit zwei 
Unteroffizieren, die photographiſche Aufnahmen 
machen wollten, bei Marrak in Brand geraten 
und abgeſtürzt. Der Pilot war auf der Stelle 
ot, der Begleiter wurde ſchwer verletzt. 


Wieder ein Gasrohrbruch 

Der Lokal⸗Anzeiger meldet aus Leipzig: In 
ohann⸗Georgenſtadt wurden durch ein Gasrohr⸗ 
bruch zwei Häuſer vergaſt, jo daß alle Wohnungen 
beräumt werden mußten. Mehrere Mieter er⸗ 
itten Gasvergiftungen. Eine Frau iſt bereits 
Veſtorben. 
Preisverteilung 

der internationalen Flieger-Lige. 
Paris, 25 Januar. (R.) Der Hauptausſchuß 
der internationalen Fliegerliga ſetzte geſtern die 


reis der 
Sehe en feit. 


rophüe für Luft 


Der engliſche Heeresefal. 

0 (R.) Daily Tel 
De 1 Fern un 
gefähr 500 000 Pfund Sterling weniger betragen 
werde, als im vergangenen Lehre. Urſprüng ich 
urchill eine Verminderung von zwe 


be Ch 
ilionen Pfund Sterling verlangt, habe ſich 
chließlich nach näherer Erörterung mit dieſer 


j 
Summe begnügt. 


vierfacher Mord 
in einer engliſchen Stadt. 
London, 25 Januar. (R.) N Abend: 
ſtunde wurden gejtern von der Polizei in einem 
Baule in Remſord (Eſſex) 4 Kinder mit durch⸗ 
ſchnittener Kehle aufgefunden. 


Zu dem Kindermord in Romford. 

London, 25. Januar. (R.) Bei den vier in 
einem Haufe in Romford (Eſſex) von der Polizei 
ermordet aufgefundenen Kindern handelt es 
um den Sohn und die Tochter bzw. einen Neſſen 
und eine Nichte eines penſionierten Polizei⸗ 
beamten, der ſeit der Bluttat verſchwunden iſt. 
Die ermordeten Kinder ſtanden im Alter von 
2% bis 6% Jahren. 


Großfeuer in Konftantinopel. 


Konſtantinopel, 25. Januar. . Einem 
Großfeuer im Stadtteil Talavla fielen 212 
Wohn: und 18 Geſchäftshäuſer zum Opfer. 


funden. Wer könnte da noch an der Harm⸗ 
loſigkeit der franzöſiſchen Rüſtungen zweifeln, 
die doch nur den Zweck verfolgen, Frankreich vor 
dem „militariſtiſchen“ Deutſchland zu ſchützen? 
Iſt es da verwunderlich, wenn man ſich der 
modernſten techniſchen Kriegsmittel bedient, 
um dieſe Sicherheit zu gewährleiſten? 

Schließlich hat Frankreich aus dem Weltkrieg 
gelernt, in den es ſich ja mit ſolchem „Wider: 
willen“ verwickeln ließ. Wenn aber auch die 
techniſchen Kampfmittel vermehrt und die 
Zahl des Berufsmilitärs erheblich ge⸗ 
ſteigert wurde, ſo wurde als „Gegengewicht“ 
egen dieſe Rüſtungen die Dienſtzeit auf ein 
8 vermindert. Dieſe Konzeſſton an den 
zenfer Abrüſtungsgeiſt ſcheint doch deutlich für 
die Tatſache zu ſprechen, daß ein Angriffskrieg für 
Frankreich gar nicht in Frage kommt! Es iſt 
höchſtens zu befürchten, daß Frankreichs Sicher- 
eit jo ſtark wird, daß es ſich um jeden 

reis Luft zumachen ſucht. Vorderhand 
probiert Frankreich dieſes Gefühl der Sicherheit 
an Elſaß⸗Lothringen aus, 21 er 
Völkerbund durch glänzende Reden das Ver⸗ 
trauen vergeblich zu ſtärken ſucht. Das wahre 
Geſicht Frankreichs enthüllen letzten Endes 
doch nur die innerpolitiſchen Debatten in 
Kammer und Senat, und wenn auch ein Teil der 
franzöſiſchen Linkspolititer gegen die Ab⸗ 
rüſtungs komödie Einſpruch erhebt, ſo hat die 
Regierung bisher dennoch jedesmal große 
Mehrheiten erhalten. 

— W2— 


Irak und das britiihe Mandat. 


Eiferſucht und Mißtrauen. 


Der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily 
Telegraph“ weiſt darauf hin, daß die Gegner des 
britischen Mandats über das Irak, die fordern, 
Großbritannien ſolle dieſes Mandat ſofort nie⸗ 
derlegen und ſeine Beamten und Flugmaſchinen 
gebarulen, überſähen, daß der Mandatar zuerit 
durch den Rat des Völkerbundes von 
feinem Mandat befreit werden müßte. Der Rot 
würde das ohne Zweifel zugeſtehen, wenn eine 
andere Macht ſich bereitfinden würde, Pflichten 
zu übernehmen, die Großbritannien als eine 11 
eus Laſt empfinde. Es würde aber nicht leicht 
ein, einen Mandatar zu finden, deſſen Ueber⸗ 
dc des Mandates Vertrauen erweckte und 
nicht Eiferſucht und Mißtrauen unter den ande⸗ 
ren Mächten erregte. Der „Daily Telegr.“ führt 
in einem 1 aus: Das Irak bilde ſich ein, 
daß es, wie die Türkei, ſich ſelbſt regieren önne. 
und daß Großbritannien den Völkerbund 
überreden ſollte, das Irak als Mitglied ul 
zunehmen und ſich ſelbſt zu überlaſſen. Dieſe 
begtigen Noni Agitation ſei die Urſache des 
heutigen onflittes zwiſchen dem Irat und ſeinem 

eſchützer. Das Irak überſehe aber, daß nur der 
Völkerbund Großbritannien von ſeinen 
Pflichten als Mandatar befreien und entſcheiden 
könr, daß „das Irak imſtande jei, auf eigenen 

üßen zu ſtehen“, oder daß ein anderer Manda⸗ 
ar an Großbritanniens Stelle treten ſolle. Es 
0 aber ſehr unwahrſcheinlich, 2 © Rat des 

ölterbundes entſcheiden werde, das Irak 
umgeben von Wahabis, Türken und Kurden, au 
eigenen Frühen ſtehen könnte. Die „Nationgliſten“ 
des Irak ſollten ſich wohl überlegen, ob fie eine 
andere Macht finden würden, die in der Behand⸗ 
lung des Irak ſo großmiltig, — — und ge⸗ 
duldig ſei wie Großbritannien. Wenn Großbri⸗ 
tannien für das Irak leiſten könne, was es für 
Aegypten (!) getan habe, jo werde das ein Er: 
folg ſein, der Teiner nationalen Tradition wür⸗ 


dig fei, 1 
der Ureuzerbau in Amerika. 


Neuyork, 25. Januar. (R.) Die Beratung der 
amerikaniſchen Kreuzervorlage begann 
gen im Senat der Vereinigten Staaten. Der 

anne des Auswärtigen Ausſchuſſes, Bora hd, 
verlangte, dab der Zuſtand der Geſetzloſigkeit auf 
dem Meere beſeitigt werde. Es herrſchten 
noch dieſelben Verhältniſſe wie beim Schluß des 
Krieges. Borah ſchlug vor, in die Kreuzervorlage 
eine Erklärung aufzunehmen, daß das amerika⸗ 
niſche Parlament eine erneute Darlegung 
des Völkerrechtes über die Rechte der neutralen 
Staaten zur See begünſtige. Und zwar ſoll dies 
auf der Flottenabrüſtungskonferenz erfolgen, die 
im Jahre 1931 auf Grund des Walbingtoner Ab⸗ 
kommens ſtattfinden müſſe. Eine ſolche Er⸗ 
Aang müſſe erreicht werden, denn England und 
Amerika ſtänden vor einem Wettrüſten zur See, 
ähnlich wie Deutſchland und England vor dem 
Kriege. Im anderen Falle müſſe Amerika eine 
Flotte bauen, die den amerikaniſchen Handel 
unter allen Umſtänden ſchützen könnte. Borah 
trat dafür ein, daß die Kreuzervorlage 
angenommen werde, ohne 15 die Regierung 
auf einen beſtimmten Bautermin u d werde. 
Mehrere andere Senatoren ſprachen für die un⸗ 
veränderte Verabſchiedung der Vor⸗ 


lage. 
—— 


China und der Bolſchewismus. 


Die Nationalbewegung des gewaltigen chine⸗ 
ſiſchen Volkes, die nach Beendigung des Bürger⸗ 
rieges ſich zu feſteren Formen zu entwickeln be⸗ 
innt, hat ſich man nicht nur außenpolitiſch, 
ſondern in den revolutionären Formen ſo eng 
an Sowjet⸗Rußland angelehnt, daß man in der 


Weltmeinung vielfach den Eindruck gewann, 
Dr. Sun yat ſen ſei ein chineſiſcher Bolſche⸗ 
wiſt. Man erinnert dabei der 


a 8 daß 
auch die kemaliſtiſche Türkei anfangs ſehr eng 
mit dem neuen Rußland ſich verbündet hatte, um 
Waffen und Kriegsmaterial von dort her in 
ihrem Kam A gegen die Weſtmächte zu erhalten 
Das gineſiſ e Volk hat die Annahme der 
i Hilfe, die innerhalb der welt⸗ 
politiſchen Konstellation begreiflich war und 
nahe lag, blutig 5 Nach Mitteilungen, 
die ein Ver brragender enner der inneren Ver⸗ 
hältniſſe Chinas kürzlich in der Wiener „Reichs⸗ 
poſt“ auf Grund von amtlichen Feſtſtellungen ge⸗ 
macht hat, mußte allein die chineſiſche Provinz 
Hunan das Bündnis mit dem Bolſchewismus 
mit 146 800 Toten, 678 700 Vertriebenen, 112 542 
eingeäſcherten Häuſern und einem Sachſchaden 
von 235 000 000 Dollar bezahlen. Immerhin hat 
die Anlehnung an Rußland dem revolutionären 


China reiche Finanzquellen erſchloſſen. Rußland 
allein hat damals China als Gegner des inter⸗ 
nationalen Kapitalismus Anterſtützung gewährt, 
während die Weltmächte die Forderungen der 
Selten Nationalbewegung nach Freiheit und 
Selbſtbeſtimmung mit ſchrof er Ablehnung auf⸗ 
genommen haben. Rußland hat allerdings nicht 
aus idealiſtiſchen Motiven den Chineſen gehol⸗ 
fen. Sinovjew hat ſchon auf dem Kongreß in 
Baku 1920 Rußlands Abſichten ſehr eindeutig 
umſchrieben: 

„Rußland jtrebt nicht danach, ſeine Hand auß 
Oſtaſien zu legen, um ſein Ideal zu erreichen, 
noch um ſoziale Ideen auszuſtreuen, ſondern die 
800 Millionen Chineſen und Inder find ihm 
nötig, um den europäiſchen Imperialismus und 
Kapitalismus niederzuringen.“ 

Die chineſiſche Nationalbewegung merkte bald 
daß ſie nur erkzeug für die phantaſtiſchen 
Weltrevolutionspläne der Moskauer Machthaber 
ſein ſollte. Der Kommunismus als politiſche 
Bewegung wurde aus der nationalen Bewegung 
Chinas ausgemerzt. Die eüropäiſchen Mächte 
ehe ſich Daraufhin geneigter, auf ihre Vor: 
rechte zu verzichten und mit China auf der Grund: 
lage der Gleichberechtigung von Macht 

u Macht zu verwandeln. Den chineſiſchen 

ationaliſten, beſonders der ſtürmiſchen Jugend, 
gehen dieſe Verhandlungen nun nicht ſchnel! 
BERND Die bisherigen Ergebniſſe find ihnen 
zu ſpärlich. So iſt denn in der letzten Zeit 
. daß die Zeigung, für ein erneutes 
Zuſammengehen mit Sowjet⸗Rußland in China 
wieder im Wachſen iſt. Einige militäriſche 
Ken Nankings haben ſich in ihrer Ent: 
täuſchung in letzter Zeit wieder für ein Zu⸗ 
ammengehen mit Moskau erklärt. Das Organ 
er 8 ſchen Intereſſen im Orient „Le Jour⸗ 
nal de Shanghai“ gab kürzlich ſeinen Befürchtun⸗ 
gen wegen eines erneuten N ens zwi⸗ 
ſchen Rußland und China beſorgten Ausdruck. 
Ob tatſächlich ernſthafte Pläne in dieſer Richtung 
beſtehen oder ob die ch 5 1 Politiker nur 
verſuchen, durch Drohungen das Tempo ihrer 
Erfolge zu beſchleunigen, läßt ſich augenblicklich 
nicht einwandfrei feſtſtellen. 


— — 


„Times“ über die Verhandlungen 
zwiſchen Sowjetrußland und dem 
Demen. 


London, 25. Januar. (R.) Den „Times“ zu- 
folge iſt in London die Nachricht eingegangen, doß 
nach mehrmonatigen Unterhandlungen ein Han⸗ 
delsvertrag zwiſchen einer Sowietmiſſton und dem 
Iman Dahya vom Vemen unterzeichnet wor⸗ 
den iſt. Das Blatt ſagt: Der Vertrag hat keine 
große wirtſchaftliche Bedeutung. Da 
er aber eine ſtändige Handelsdelegation mit 
diplomatiſchen Privile ien vorſieht, kann er von 
Agenten der kommuniſtiſchen Internationale dazu 
benutzt werden, den Yemen als Zentrale für ihre 
Propaganda in Indien zu verwenden. Die Be⸗ 
ip zwiſchen dem Iman Yahya und dem 

rotektorat Aden find feit einiger Zeit nicht gun 
und man glaubt, daß dies mindeſtens zum Teil 
auf die Anweſenheit von Sowjetagenten in der 
Hauptſtadt des Yemen, Sanaa, zurückzuführen ij. 


— — 


Deutſches Reich. 


Im Bergwerk tödlich verunglückt. 

Aachen, 25. Januar. (R.) Im Hauptſchacht der 
Grube ei a fanden RE der Mit: 
tagsſchicht an einer abgebauten Stelle eine elek⸗ 
115 ampe. Sie gingen in den mit ſtickiger 
Luft gefüllten Bau vorſichtig hinein und fanden 
die Leiche eines Bergmannes, der in der Früh⸗ 
ſchicht gearbeitet hatte. Wie der Verunglückte 
an die abgebaute Stelle geraten iſt, ſteht noch 


nicht feſt. 
a Eine Kaſſiererin 
mit 7000 Mark geflüchtet. 


nd, nach der Kölniſchen Zeitung, mit 
chen Päſſen verſehen. Die Kaſſtererin hat in 
er kurzen Zeit ihrer Tätigkeit weitere 1000 Mark 
unterſchlagen, jo daß im ganzen 7000 Mark ver⸗ 
untreut worden ſind. 


N — 2 — 
Aus anderen Ländern. 


Herriot will nicht mehr 
Bürgermeiſter ſein. 
ris, 25. Januar. (R.) Der frühere fran⸗ 
fie ——.— RAN beabſichtigt, einer 
arijer Blättermekdung zufolge, ſein Amt als 
Bürgermeiſter der ſüdfranzöſiſchen Stadt 
Lyon niederzulegen. Der Entſchluß 
Herriots wird in Zuſammenhang gebracht mit 
den Meinungsverſchiedenheiten, die ſich zwiſchen 
ihm und den Sozialdemokraten ergeben haben 
Herriot iſt bekanntlich einer der Führer 
der großen linksbürgerlichen Gruppe der Sozial 
radikalen. Er iſt ſeit faſt 25 Jahren Bürger 
meiſter von Lyon. 


— — ͤ—àͤ— — —ů — 
Die heutige Ausgabe har 10 Seiten 


E Bank bringen jeitte, hegen Die Flüchtigen 


Wir empfehlen zur Anſchaffung und als 
Geſchenkwerk: 
Förſter⸗Lehrbuch. 8. Aufl. 1929. 


Neudammer 8 
i Gebunden 45 Zloty. 
Nach auswärts mit Portoberechnung— 
lungen empfiehlt ſich die 
Buchhandlung der Drukarnia Concordia S. Ake 
Poznan, ul, Zwierzyniecka 6. 


Zu Bejtelr 


> Poiener Tageblatt « 
Gastspiel der Oberbayrischen Bauernbühne „Tegernseer“ 


Direktion Hans und Otto H. Lindner. 


Im Zoologischen Garten Montag, den 28. Januar, 8 Uhr abends 


* 


Die drei Dorfheiligen“ 


’ Bauernschwank in 3 Akten von Max Neal und Max Ferner. 
Karten zu 8, 6, 4, 3 und 1,50 21 in der Vereinsbuchhandlung und an der Abendkasse. 


Alle landwirtschaftliche 
Maschinen, Geräte 
Ersatz- u. Zubehörteile 


Original Dehnesche Fabrikate: 
Drillmaschinen, Hackmaschinen 
Düngerstreuer, Reihenstreuer für Rüben 


kaufen Sie am günstigsten vom Spezial-Vertrieb 


Woldemar Günter, Poznan 


Sew. Mielzynskiego 6 — Telephon 52-25 
Landmaschinen u. Bedarfsartikel. Oele u. Fette. A 


Kulturausschuss, 


Laut Beſchluß der außerordentlichen Generalverſammlung unſerer 
Aktionäre vom 29. Dezember 1928 erhöht ſich das Aktienkapital um 
21 247 500.— bis zu einer Summe insgeſamt 21 3000 000.— durch 
eine Emiſſion von 495 nomineller Attien zu 500,—21 Nominalwert jede, 
zum Emiſſionspreis von 21 525.— mit dem Ankaufsrecht durch die 
Aktionäre dreier Aktien auf jede 11 bis jetzt im Beſitz habender Aktien 
zu 1000.— 21 Nominalwert jede. Die Aktionäre, die nicht dieſe An⸗ 
zahl Aktien haben, auf die ihnen das Ankaufsrecht aus der neuen 
Emiftion zuſtände, können ihre Rechte zur Subſkription anderen abtreten. 
Zur Deckung eines Drittels des Wertes dieſer Emiſſion wird aus dem 
Spezialſonds 2k 86625.— übertragen, oder 175.—21 auf jede neu 
emittierte Aktie zu 500.—zt Nominalwert zu verrechnen; den weiteren 
Emiſſions preis von 21 350.— auf jede Aktie bezahlen die Aktionäre 
bei der Kaſſe der Zuckerfabrik, und zwar in der Zeit vom 30. Dez. 1928 
bis 28. Februar 1929. Die Nichtbezahlung bis zu dieſem Termine 
der vollen Summe, bzw. die Nichtbenachrichtigung des Vorſtandes von 
der Abtretung des Ankaufsrecht an andere Aktionäre, wird als Ver⸗ 
zichtleiſtung betr. Aktionäre auf das Ankaufsrecht bei der Subſkription 
der Aktien angeſehen. Die nicht vergriffenen Aktien bleiben zur Ver⸗ 
fügung des Vorſtandes, der dieſe nach eigenem Ermeſſen verteilen wird, 
in erſter Linie jedoch an Rüben⸗Plantatoren, die nicht Aktionäre ſind. 

Der Überſchuß aus der Emiſſion — nach Tilgung der Unkoſten — wud 
zum Reſervefonds übertragen. Die Aktien aus der neuen Emiſſion 
nehmen Anteil in der Dividende vom zweiten Halbjahr des laufenden 
Geſchäftsjahres, oder vom 1. Dezember 1928. Von den vorſchußweiſe 
eingezahlten Summen auf die Emiſſion bezahlen die Aktionäre Zinfen, 
und zwar 9% im Jahresverhälinis vom 1. Dezember 1928 bis zum 
Tage der Einzahlung. 


Cılromnia Koseiaiska — Zuckerianeik Koskian 


Spölka Akcyjna w Koscianie 


Vorſtand: 
A v. Zöltowski WI. v. Psarski 


Am 23.1. 1929 mittags 12 Uhr ent⸗ 
ſchlief nach kurzem, ſchwerem Leiden mein 
geliebter Mann, unſer lieber, treuſorgender 
Vater, Bruder, Schwager und Onkel 


Karl Fiſcher 


im Alter von 47 Jahren. 
In tiefem Schmerz 
Berta Fiſcher, geb. Becker 
nebſt Kindern. 
Beerdigung am 26. 1. nachm. 4 Uhr von 


der Leichenhalle des St. Pauli⸗Friedhoſes, 
Grunwaldzka. 


Beſitzer tochter, 21 J. alt 
gut vermögend ſucht einen 


Poznan 
gebildeten, anſtändigen Rino Odeon 27 Grudnia 1% 


leg Bär) Urlaub von der Ehe 


der i inen kauf⸗ 
män 5 3 In der Hauptrolledie reizende Liljana Harvey 
Offerten an die Ann.⸗Exp Harry Halm. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unter 225. 


Versuchen se 


unseren unübertrefflichen 


orona-[e 


Lebensmittel-Grosshandlung 


1 


Verkaufsstellen in allen 
Stadtteilen. 


W rrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrr 


Leon ditorei 
Ziemianska 


und „Sawie Siöro“ 
ul, 27 Grudnia 17 


eee eee 


Täglich Konzert 


von 580 bis 12% Uhr. 


in Son- l. feirte „Malie 


von 12—2 Uhr. 
Attraktion: 


Kabareit-Vorstellungen 


Bekannt niedrige Preise. 


e 
„Samie Fiöro“ 
| Tägl. Vorstellungen v. 10”- 3 Uhr, 


Brandl 


zum Beſuch von Privathaushaltungen in Dauer: 
ſtellung geſucht. Keine Proviſionstätigkeit, feſtes 
Einkommen. Polniſche Sprache Bedingung. Rede⸗ 
gewandte und energiſche Perſönlichkeiten wollen 

Angebote abgeben bei „PAR. 
Al. Mareinkowskiego 11, unter Nr. 4, 


* 
169. 


Für mein Sägewerk ſuche zu ſofortigem Antritf 


angel. Werkführer 
bei freier Wohnung. Geſuche mit Anſprüchen und 


Ne erenzen find zu richten an Ann. Erped. Kosmo 
Sp. 3 9. o. Poznan Zwierzyniecka 6, u. N. 4. 220. 


LIQUEURS- 
COGNAC. 


-USIIYISNOZ Sypsıpurjsne pun uf 


Wenn Sie 
über alle Wirtſchaftsfragen 
gut und ficher unterrichtet ſein wollen, 
ſo abonnieren Sie die Zeitſchrift 


Kandel und Gewerbe 
in Polen 


Verband für Handel u. dewerbe 


BFESIFESIZEIB 
( Ankäufe u. Berkänfe ) 


LI) ASS 5, INS 27 
Kief.Balken-Kantholz-Bohlen 
Kiel. Balken a. Kantholz 


Wir suchen 


Jungen Mann 


der das Feuerversicherungsfach als 


nach Liſte geichnitten Beruf wählen möchte. Gute Allge- 
Poznan, ul. Skosna 8 Birkenhohlen meinbildung, 7 — e 
5 —2 7 —37 edingung. 
elephon 1530. 222 ½ 3. ſtark und b 
debe 2 Waggons Birkenhalhholz Schriftl. Bewerbungen an 


23 und 30 mm jtarfe 
Pappel- u. Erlenhretter 
ſofort lieferbar. 
M. Sydow 


tartak i budownictwo. 
Oborniki, Dworcowa 46. 


Pelze, s ren: 
Ausverkauf 
Herrenpelze eigene Aus⸗ 
arbeitung von 155,— ab. 
Au alles andere halber Preis 


Magazyu Futer | Ddzieäy 
B. Hankiewicz, 
Poznan, Wielka 9, 
Eingang ul. Szewska. 


VISTULA, Poznan 


Zwierzyniecka 13, 


Hallo Radioamateure! 


IIININMKAUIUIINUNIBIDNAIAKANLNKERUNUKRIURIUNUUUIERRINAOINRUN 


FEITN- 


- 
Anoden-Batterie 
die unbedingt reinen Empfang gewährleistet 
ist erhältlich bei: 


— | 
Herrſchaſt Srodka ſucht zum baldigen Antritt 
reſp. 15. Februar 


leg. Mann 
energ. 
beider Landesſprachen mächtig, Radfahrer mit eigenem 
Rad (Anſiedlerſohn be Se als Feldhüter. Gehalt 
monatlich 60 21 nebſt fr. Station. Fahrrad u. Wäſche⸗ 
geld nach Vereinbarung. Off. mit ſelbſtgeſchriebenem 


Lebenslauf an 
Adminiſtrakor Wuthe Dom. Orle, poczta Nojewo 


Londw. Zentral-Genossenschaft 2 3 Fee 1 
W 2 
Imperator-Auto, U. Jen Hiel2yisklegozi A| en ) Lehrmädchen 


Verlangt überall Likowski, ul. Szkolna 3 


124 ohn erm As e Preis: Anode à 100 Volt 21. 18,50 


H. Maske, Poznan 
diese erzeugt schönen Hochglanz und angenehmen Geruch. 


Jungverh. Ehepaar ſucht 
im Zentrum der Stadt 

1-2 möbl. Zimmer 
mit eigener Küche u. allen 
Bequemlichkeit., evtl. ganze 
Wohnung m. beſonderem 
Eing. weiete f. J. i. voraus 
nicht ausgeſchl Ang. a Ann.⸗ 
Exp. Kosmos Sp. z o. o. Poz., 
Z. ierzyniecka 6 u. 224. 


zur Erlernung der Wirtſchaft. Angebote zu richten al 
Gut Wierzbowo, poczta Dzialdowo Pomorze 
Frau Dr. Szymanski. 


ul. Dabrowskiego 32 Telefon 7525, 
Auf telefonische Bestellung frei Haus. 


Man beadıte: 


n 


4 
| | 
A j 
k x 8 Angeboten, die auf Grund von | 
3 0 g Verband für Hande) Stellengeſuche H Chiffre-Unzeigen erfolgen, find nie ; 
Fortzugshalber biaigſt und Gewerbe Wr mals Originalarbeiten oder ſonſtige 0 
zu verkaufen: g Poznan. Gärtner ; wertvolle Unterlagen beizufügen, H 
= kompl. Klub garnitur Telephon 15386. 26 Jahre alt, militärfrei |} da wir keinerlei Gewähr für die; 
mit Tiſch Unsere Geschäftsstell: 1020 ne 1 he ; Wiedererlangung bieten können. 
h i päter Stellung als Gärtner,: f 
— — kompl Schlafzimmer n erfahren in allen Zweigen 7 Alleinige Anzeigenannahme f. d. Poſener Ta zeblatt f 
F seele Off. an Ann. ⸗Erp. Kosmos || Poznaß. ul. Skosna .] des Gartens ſowie Srühbeete |; Kosmos, Sp. 3 o. o ö 
m Oele Farm i en on Zwie⸗ parterre Blumenzucht u. Gemüſebau. f R N j 
Fr Nr N‘ espniech 6, unter 219 Vereinshaus, Rückseite Habe 9 Jahre Brazis, bin in Poznan, ul. Swierzyniecka 6. i 


ungekündigter Stellung Ang. 
an Ann.⸗Exp Kosmos Sp.z 
o. o., Pozuan, Zwierzy⸗ 
niecka 6, unter 223. 


sesehäftssiund. 8— Uhr 
‚sreehstunden ii —2 Uhr 
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— 


